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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
- w

STAATSANZEIGER

HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanplstabt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk u » d den Kreis Karlsruhe
sowie für de» » reis Psorzheim . „ Kraichgan » nd Bruh -
raiu » sür den Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau» für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,AnS der
Ortenan » für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die ISgcspaltenc Millimetcrzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls ,
ruhe » : 11 Psg . In den Brztrksausgaben .Kraichgau und
8>rnhrain », „ Merkur- Rundschau» und „Aus derOrtcuan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familienauzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcztleil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliisse für die Gesamtanslage und Aus¬
gabe „Ganhauptstadt Karlsruhe » nach Stassel 0 : für die
übrigen Bezirksansgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschicbbarc Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangeu sein . TexttSil und Streifen -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für di« Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Einzelpreis 1 » Rpl . Außerhalb Badens 15 Rpl . Karlsruhe , Montag , den 9. September 1940 14. Jahrgang I Folge 248

Die veriellMi 1 über
J —

u Bomben
Der Gkstzangriff ms das Hasen- und Zndufirlegebielan der Themse / NIefige Jenerrbrünste in London / EleklriMs- «nd Gaswerle zerstöri

Reichsmarschall Hermann Söring leikek persönlich den Einsatz / 94 Aeindflugzeuge wurden am Samsiag vernichkek
* Berlin , 8. Gept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Angrisse unserer Lnftwaffe gegen die mehrwirtschaftlich besonders wichtige » Objekte Londons , die inder Nacht vom 6. ans 7. September begonnen hatten» wurden auch am 7. «nd in der Nacht zum 8. September mit sehr starken Kräftenund unter Einsatz schwerster Bombe « fortgesetzt . Diese Angriffe sind die Vergeltung für die von England begonnene« «ndin den letzte» Woche« gesteigert geführte« britischen Nachtangriffe ans Wohnviertel nud andere uichtmilitärische Ziele im Reichs¬gebiet . Der Reichsmarschall leitet persönlich de » Einsatz von Nordfrankreich aus . I « »«unterbrochener Folge fie¬le« bis jetzt über eine Million Kilogramm Bombe » aller Kaliber anf das Hasen - und Industriegebiet an der Themse .Kaianlagen , Handelsschiffe , Docks nnd Speicher , Kraft-, Waffer- und Gaswerke sowie Arsenale, Fabriken «nd Berkehrseiurichtnngen wur¬

de« getroffen «nd znm Teil durch schwerste Explosionen vernichtet. Grobe Feuersbrünste wüten in der Umgebung der Docks. I «kraftvolle» Vorstöbe« kämpften Jagdflugzeuge de« Weg der Kampfflugzeuge «ach London frei.
Weitere Luftangriffe richtete « sich gegen die Grotzöllager und Dockaulagen von Thameshave«, gegen die Sprengstoff-Fabriken von

Chatham «nd den Flugplatz von Hawking. Antzerdem griffen Kampfflieger Industrie - «nd Hasenziele in Liverpool, Manchester , Bir¬
mingham, Cardiff, Bristol » Southampton , Portsmouth , Portland und 10 weiteren Orten an.

Der Gegner flog wiederum nur bei Nacht « ach Deutschland ei ». Eine Welle wendete sich gegen Südwestdentschlaud «nd
warf vereinzelt Bombe«, die keinen Schade « aurichteteu. Der andere Teil der britischen Kampfflugzeuge versuchte» seinen Knrs wiein den bisherige« Nächte» «ach Berlin zu nehmen» wurde jedoch dnrch konzentrierte Abwehr im Weste« zur Umkehr bzw . znm vor¬
zeitigen Bombenabwurf gezwungen. Bombe« richtete « lediglich in einer Kirche in Hamm Schade» an. Der Feind verlor bei den
gestrige « Kampshaudlnngen 94 Flugzeuge . 26 eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück. . .Ei« Unterseeboot hat aus zwei Geleitzügen fünf bewaffnete feindliche Handelsdampfer von insgesamt 83 400 BRT . versenkt
und eine« weiteren Dampfer von 4000 BRT . beschädigt. I » der Nacht zum 7. September stiebe« zwei Schnellboote ans eine« durch
Zerstörer nnd Bewacher stark gesicherte« feindliche» Geleitzug. Sie versenkte « trotz starker Abwehr drei tiesbeladeue Dampfer von zu¬sammen 11000 BRT . und kehrten nuversehrt an zhre Stützpunkte zurück. Ei« von deutschen Seestreitkräste« in Uebersee aufgebrachtes
feindliches Handelsschiff ist bei Begegnung mit einem britischen Kriegsschiff durch bas an Bord befindliche deutsche Prisenkommaudo
versenkt worden.

H . W. Stockholm , 9. Sept . Die Lustoperatio¬
nen gegen London und die Themsemündung,
die feit der Nacht zum Samstag in eine ver¬
schärfte Phase getreten sind, haben Schäden
Hervorgerufe « , die auch von eng¬
lischer Seite nicht mehr in der bis¬
herigen Weise abge st ritten wer¬
den können , zumal der äutzere Eindruck
dieser bisher heftigsten Lustangriffe die seit¬
herige Schwindelmethode hinfällig macht. Die
Schadenswirkungen sind so gewaltig, datz
nähere englische Angaben sogar am Sonntag
noch zurückgehalten wurden.
Was London an Schäden zngibt

Was englische Berichte an Einzelheiten er¬
wähnen , gibt aber wenigstenL andeutungs¬
weise einen Begriff von den Wirkungen am
Rand jener Bezirke, gegen die sich die An¬
griffe in der Hauptsache richteten. Es läßt sich
somit ungefähr erraten , wie es dort aussehen
mag. Amtliche Berichte melden n. a. : viele
Bomben auf die Docks , Grotzbrände am
nördlichen Themseufer , Störung des
Verkehrs in Ostlondon, u. a. durch Voll¬
treffer auf das Elektrizitätswerk .
Feuer auch im Innern Londons, ebenso
Feuersbrünste in Oelanlagen an der unteren
Themse , Feuer in ' den Industrievierteln Ost¬
londons und an der Themsemündung, viele
Obdachlose , Versorgungsstörungen durch
Bruch von Hauptgasleitungen ,
Verkehrsstockungen und Schäden am Beleuch¬
tungsnetz. Man glaubt es, wenn englische Be¬
richte lakonisch sagen : der Nachthimmel war
rot überlodert .

Eine Reuter -Auslaffung vom Sonntag nach¬
mittag sagt, die Brände in London seien im
Laufe des Sonntags „begrenzt" worden. Eine
Formulierung , die ihre Wucht und Ausdeh¬
nung vorsichtshalber nicht andeutet. Es wird
jedoch zugegeben , daß noch immer Rauch¬
säulen von der Themse und dem Mün¬
dungsgebiet her aufsteigen. Bereits den
Abendangriff, der zwischen 5 und 6 Uhr einen
Lustalarm zur Folge hatte, der durch längere
Nachrichtensperre der Außenwelt verborgen
gehalten werben sollte , bezeichnen nachträgliche
amtliche Londoner Meldungen — wohl um
sein Gelingen zu entschuldigen nnd auf die
entstandenen Schäden vorzubereiten — als
„bisher größten Angriff bei Tageslicht aufLondon". Dieser Massendurchbruch war für die
englische Luftwaffe um so peinlicher , als sie
sich bisher gerühmt hatte, Angriffe unter allen
Umständen verhindern zu können.
Bomber von allen Seiten

Di« englischen Berichte stellen die deutsche
Aktion folgendermaßen dar : Zunächst seien
zwei riesige Formationen von se

etwa 260 Flugzeugen vorgestoßen „wie eine
übernatürliche Kavallerie". Sie kamen über
Englands Ostküste zwischen Dover und Dun -
geneß in zwei Wellen , von denen sich die
zweite über die Grafschaft Kent ergoß . Biele
Gruppen wendeten vor dem Bereich der Haupt¬
stadt und verteilten sich über die Umgebung,um die Flugplätze bei Surrey , Kent und Effex
aufs Korn zu nehmen . Andere stürzten sich so¬
fort auf die Londoner Docks. Es gelang weder
der englischen Luftwaffe, trotz heftiger Luft¬
kämpfe , noch der Bodenabwehr, die Deutschen
aufzuhalten . Die Engländer warfen dem An¬
sturm offenbar alles entgegen, was sie an
Jägern aufbieten konnten. Auch über dem Lon¬
doner Häusermeer selbst entwickelten sich am
hellen Himmel zahllose Kämpfe . „ Es schien ,als hätten wir die Angreifer verjagt . Aber wir
hatten zu früh gejubelt. Staffel auf Staffel
dröhnte von neuem heran . Ein Teil der Deut¬
sche « durchbrach die innere Sperre . In daö

Dröhnen der Bomben mischte sich schon das
Raffeln der ersten Feuerwehren . Eine Rauch¬
säule stieg neben der Themse auf." Es war
nur die erste von vielen, und dieser- erste An¬
griff war nur ein Vorläufer von weitere« , die
nach den englischen Berichten während der gan¬
zen Nacht anhielten,

Während von den Londoner Docks als Er¬
folg eines wahren Bombenhagels überall
Flammen und Rauch aufstiegen , richtete ein
anderer deutscher' Bombenverband einen
Großangriff gegen die Themse¬
mündung . Hierunter befanden sich, wie eng¬

lische Berichte besagen , eine gewaltige Zahl
viermotoriger Bomber, eskortiert von zahlrei¬
chen Kampfflugzeugen. Es wurden zahlloseBomben geworfen. „Wellen deutscher Bomber
kamen von allen Seiten ", sagt eine offi¬
ziöse Londoner Darstellung resigniert nach
verzweifelten Versuchen , das Hin und Her der
deutschen Aktion aufzuzeigen, die durch ihre
blitzartigen Vorstöße das ganze Berteiöigungs -
system aufrollten. Nahezu alle englischen Be¬
richte enthalten den lakonischen Satz, der die
immer wiederholten Angriffe auf das Haupt¬
objekt erkennen läßt : „Bomben wurden auch

gegen die Londoner Docks geworfen."
In den einzelnen Meldungen wirb der Bereich
genauer beschrieben als „beiderseits der Themse
östlich der City."

Mißglückter Vertuschungsversuch
Die englischen Berichte machen den vor¬

läufig nur schwachen Versuch , trotz der Ziel¬
bewußtheit des Schlages gegen Londons wich¬
tigstes Kraftreservoir , die Quelle aller Macht
und englischen Reichtums, von „wahllosen"
Bombenwürfen und von „Terrorisierungstak¬
tik" zu sprechen. Ein mißglückter Versuch, die
wahren Tatbestände zu verdunkeln und die
Verantwortung umzukehren. Denn während
selbst die englischen Berichte erkennen laffen ,
datz der deutsche Angriff gegen militärisch und
kriegswirtschaftlich lebenswichtige Objekte ge¬
führt wurde, rühmen sich andere englische Be¬
hauptungen „neuer Angriffe gegen Städte in
Deutschland , Holland, Belgien und Frankreich"
mit Anrichtung großer Waldbrände usw . Daß
englischerseits die Absicht bestand , gegen
Deutschland und andere Völker des Festlandes
eine blutige Terrorisierungstaktik anzuwen¬
den , hat nie bestritten werden können . Die
englischen Aeußerungen der letzten Tage
waren provokatorisch genug. Das ist den Eng¬
ländern übel bekommen .

Nach englischen Angaben vom Sonntag sollen400 Tote und 1300 bis 1400 Ver¬
letzte auf Grund der Aktion zu beklagen
sein . Mit unerträglicher Gewissenlostgkeit wird
hinzugefttgt, offenbar damit unter der Bevöl¬
kerung keine Panik ausbricht, diese Opferzahl
sei nicht „übermäßig hoch" in Anbetracht der
Heftigkeit des Angriffs und des Sachschadens .

MeinerkaWsgruppebeimAngrissausLondon
In ununterbrochener Folge griffen deutsche Kampfflugzeuge die Hauptstadt des britischen Weltreiches an

* . . . 8. Sept . lPD Seit Tagen hat unsere
Kampfgruppe auf ihren großen Augenblick ge¬wartet : den Angriff auf die englische
Metropole London . Mit knappen Wor¬
ten hatte am Nachmittag der Kommandeur
seine Besatzungen über die Lage , den taktischen
Einsatz und die anzugreifenden Ziele unter¬
richtet . Noch nie waren so schnell die Bomben
geladen , nie waren die Flugzeuge schneller am
Start . Maschine auf Maschine , mit schweren
und schwersten Bomben beladen, erhebt sich
vom Nasen des Riesenflugfeldes. Gleich gehtes auf Kurs . Die Zurttckbleibendenwinken den
Kameraden einen Gruß nach, in dem der
Wunsch liegt, mit dabei sein zu können. Für
die Männer des Bodenpersonals kommen jetzt
qualvolle Stunden des Wartens .

Ueber dem Kanal geht es auf Höhe. Bon
fern winkt die englische Küste , das ersehnte
Ziel , zu uns herüber . Dover bleibt links lie¬
gen . Ausgestorbene Mauern zeigen ein Bild
der vollkommenen Zerstörung . An der Küste,
wo die eigenen Zerstörer und Jäger zum
Jagdschutz dazustoßen , zeigt sich kein englischer
Widerstand. Hier haben deutsche Bomben schon
ganze Arbeit getan. So wird das Jnselreich
langsam und sicher zermahlen.

Unbehindert fliegt der starke Verband , dem
sich Kampfgruppe auf Kampfgruppe - zugesellt

hat, in englisches Gebiet ein. An der Themse -
Mündung zeigt sich erstmalig schwacher Flak¬
widerstand. Kein Jäger stört die Bahn der
deutschen Angriffe. Die Flak wird umflogen.Da zeigt sich
unten eine ungeheure Rauchwolke.
Es ist, als wäre die Atmosphäre unter den
Maschinen verdunkelt worden. Die großen
Oellager an der Themse , die seit Tagen bren¬
nen und nicht mehr zum Löschen gebracht wer¬
den können : Bomben von einem Verband , der
vorher da war , haben das Werk vollendet. In
ununterbrochener Folge greifen deutsch « Kampf¬
flugzeuge in starken Verbänden die Hauptstadt
des britischen Weltreiches an.

Geschloffen fliegt der Kampfverbaud seine
Ziele an : Die Millionenstadt an der Themse .
Heute wird Herrn Churchill die Rech¬
nungpräsentiert . Ein unheimliches und
ungleich großartiges Bild bietet die brennende
Riesenstadt. Dockanlagen , Werften, Lagerhäu¬
ser , Kraftwerke, Munitionsfabriken .

Bor dem Ziel der erste ernste Einsatz : Eng¬
lische Flak mit unheimlicher Präzision . Um die
deutschen Flugzeuge herum, über und unter
ihnen krepieren die schweren Geschosse . Die
Besatzung wird durch den Luftdruck durchein¬
andergeworfen. Manche Maschine droht abzu¬

'1̂1 V.;

Deutsche Kampfflugzeuge anf Feindflug gegen England
(PK- Manthey-Presse-Hofsmaun.)

schmieren , aber überlegen« deutsche Flugkunst
weiß immer wieder die Flugzeuge in ihre Ge¬
walt zu bringen , sicher winden sich di« Ma¬
schinen durch das Feuer , wenn auch so mancher
Treffer in den Flugzeugen sitzt. Das deutsche
Material ist eben doch bas beste der Welt.

Rtesenbrände, schwere schwarze Rauchwol¬
ken über Hafen und Stadt machen es unseren
Fliegern schwer, noch unversehrte Ziele zufin -
sinben . Unvorstellbar ist das , was sich dort
unten zeigt.
Reue Bomben fallen ,
«nd immer wieder Bomben.

Verheerend ist die Wirkung : UnheimlicheDetonationen und Brände . Die ganze Stadt
scheint in Flammen zu stehen. So schlagen
deutsche Flieger zu !

Ueberlegen wissen unsere Jäger und Zer¬
störer die englische Jagdabwehr , über London
selbst zu brechen . Manche Hurricane und Spit -
sire schlägt als brennende Fackel in dem
Häusermeer der Riesenstadt auf. Durch ge-

Neue Angrisse am Sonntag
Aufklärungsflüge bestätigen den Erfolg

vom Samstag
* Berlin , 8. Sept . Wie wir von un¬

terrichteter Seite erfahren, haben Teile
der deutschen Luftwaffe Außenbezirke von
London im Laufe des Sonntags erfolg¬
reich angegriffen . Gleichzeitig ha¬
ben ausgedehnte Aufklärungsflüge über
dem Zentrum von London den durch¬
schlagenden Erfolg des gestri¬
gen Großangriffs bestätigt.

schickte Führung kommt der Verband nach dem
Bombenabwurf durch das "

Flakfeuer ohne
eigene Verluste . Kann es ein schöneres
Ergebnis dieses Fluges geben , muß da nicht
jedermanns Herz höher schlagen, wenn alle
Maschinen wieder in ihren Häfen landen?

Jubelnd werden die Flieger von ihren Ka¬
meraden begrüßt. Immer noch einmal müssen
sie von diesem kaum zu schildernden Erlebnis
erzählen. Noch »einmal bricht die Begeisterungauf, als der Rundfunk die Meldung über den
Aether gibt . Bis spät in die Nacht hinein spre¬
chen die Männer von diesem Einsatz , während
draußen auf dem Flugplatz die Maschinenüberprüft , neu getankt und mit Bomben be¬laden werben zum neuen Einsatz gegen Lon¬
don. Kriegsberichter Hans Winkel .

vle Neutralen
nnd der Lullhrleg

Von Hans Ven ^ t, Stockholm
Sind nach einem Jahr des von England

entfeffelten Krieges mehr Neutrale vor¬
handen als bei seinem Ausbruch? Eine
Preisfrage : sie ist dennoch zu bejahen. Man
braucht sich bloß zu erinnern , wie schwer ervor einem Jahr in einem angeblich neutralen
Land wie dem damaligen Holland oder Bel¬
gien war , auch nur schwache Voraussetzungenfür eine wirklich neutrale Urteilsbildung zuentdecken. England behandelt zwar die deut¬
scherseits besetzten oder unter deutschen Schutzgestellten Länder als Feinde , die man blockie¬ren und nach Möglichkeit aushungern muß ,obwohl sie einstmals seine Bundesgenossenwaren . Sie haben freilich inzwischen Einblickein Englands Politik und die Zusammenhängedieses scheinbar nur deutsch - englischen Kriegestun können , die ihnen klar gemacht haben , daßes hier um Größeres geht : um die Neugestal¬tung Europas , ja der Welt. Sie laffen sichnicht mehr so leicht über viele Dinge betrü¬
gen , die sie inzwischen aus nächster Nähe ken¬nen lernen konnten: beispielsweise den deut¬
schen Soldaten . Sie beurteilen auch den Aus¬gang des groben Ringens anders als voreinem Jahr .

Was aber sagt ein Land wie Schweden ,das vollkommen abseits geblieben ist ? DerFührer hat gesprochen. Churchill hat gespro -lheu. Die Zeitungen haben beide Reden aus -fuhrlich wiedergegeben. Sie halten mit eigenerStellungnahme vorsichtig zurück, aber schonö ? » Überschriften und vollends aus demWiderhall, den man unschwer bei Gesprächenmit Schweden feststellen kann, ist das Ueber -gewicht der deutschen Handlungs -Bereitschaft gegenüber den bloßen Dekla¬rationen und Vertröstungen auf ChurchillsSeite zu beobachten . Die schwedische Pressewendet sich in ihren Artikeln lieber engerenhäuslichen Themen oder sehr fern liegendenGebieten zu , wie etwa den Wandlungen imVerhältnis Nordamerikas zur Umwelt, oderder bevorstehenden Erneuerung des Stockhol¬mer Parlaments . Das Interesse der Bevöl-kerung aber gehört ganz zweifellos in ersterLinie weder der heimischen Wahl noch denWandlungen der Rooseveltpolitik: bas Inter¬esse der breiten Masse gehört dem Krieg, be-sonders dem Luftkrieg. Wie denkt ein neutra -les Land hierüber ?
Man kann die täglichen Berichte von beidenSeiten vergleichen .- man hört im RundfunkBerlin und London , aber — bas ist wohl bas

Charakteristische an dieser neutralen Beobach ,terstellung — es ist gerade durch die Vielfaltdes hereinströmenden Materials für den neu-
. ^ n Leser oder Hörer kaum möglich, eineneinheitlichen plastischen Ueberblick über die Er-

eigniffe der Kriegslage zu gewinnen, wie ihndie deutsche Leserschaft oder Hörerschaft durch¬aus bekommt , vor allem bank der PK .-Berichtevon der Front selbst, die etwas so kostbaresdarstellen, wie es keinem anderen Lande ge¬boten wird . Die Ohren des Neutralen ver¬nehmen neben den deutschen Erfolgsberichtendie phantastischen Ziffern , mit denen sich dieEngländer schmücken . Täglich und stündlich ha -geln die widerspruchsvollsten Darstellungen°
.uf. ihn ein . Es ist bezeichnend, daß die mili-tarischen Sachverständigen, die während despolnischen und französischen Feldzuges inSchwedens Presse bas große Wort führten unddamals recht gute Arbeit lieferten , sich jetztvollkommen zurückhalten.
In Neutralien herrscht grobe Unklar ,heit besonders darüber , was für ein Charak¬ter dem jetzigen Luftkriea beizumessen ist. derja ganz etwas Neues darstellt, für das es nochkeine festen Formeln gibt. Ale die erste grö-ßere Operation gegen England begann, be¬stand der Eindruck , daß nun die große Offen-swe begonnen habe . — eine Auffassung , dievon der englischen Propaganda geschürt wurde,da sie ein Interesse daran besaß , binnen kur-zem ein „Stocken " oder gar „Erlahmen " die¬ser deutschen „Groboffensive " behaupten zukönnen . Aus gleichen Krünöen übertreibendie Engländer die Zahl der deutscherseits ein -gesetzten Flugzeuge, indem sie es so hinzu- .stellen suchen , als ob bereits die ganze deutscheLuftflotte ober gar deutsche Reserven eingesetztworden wären . Das Gegenteil ist der Fall .Die geringe Entfernung von den deutschenAusgangshäfen gestattet es natürlich den deut¬

schen Luftstreitkräften. wie sich aus den Mel¬dungen der deutschen Kriegsberichter genügendergibt, eine Bomben- oder Jagdstaffel binnenweniger Stunden mehrfach einzusehen. VonEntfaltung der vollen deutschen Angrifsskrast
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oder «et Einsatz von Reserve» kann keine
Rede sein : sogar Churchill mutzte - aS zugoben .Wenn man berücksichtigt, mit welchen grobenTricks auf englischer Seite gearbeitet wirb , umden brutschen Luftkrieg umzufälschen , ist bei
Deukappavat ber Neutralen nicht zu beneiden .Er ist einer Belastung unterworfen , die ber
beutsch Unterrichtete nicht auszuhalten braucht .Immerhin , die englischen Uebertreibungen sindderart kratz geworden, baß sie die Wirkungen
selbst zu einem groben Teil zerstören. Wenn
immerfort behauptet worden ist , batz die eng¬lischen Flugzeuge bei ihren Nachtflügen gegenDeutschland die gewaltigsten Schäden hervor-
gcrufen hätten , kann schwerlich den deutschenAktionen gegen . England jeglicher Erfolg ab¬
gestritten werben. Die englische amtliche Be¬
richterstattung, die das trotzdem versucht, bringt
sich nm jede Glaubhaftigkeit. Wenn ferner die
eigenen englischen Verbrechen durch Luftan¬griffe auf die deutsche Zivilbevölkerung dadurch
vertuscht werben sollen, datz London nur allzu
erfolgreiche feindliche Aktionen gegen militä¬
rische Objekte als blotzen Abnutzungskrieg ge¬gen die englische Zivilbevölkerung hinstellen
möchte, so stechen dem immerhin die schon er¬wähnten Zeugnisse neutraler Beobachter ent¬
gegen . Was die tollsten Leistungen im Lügen ,die angeblichen englischen „Luftsiege" betrifft,so hat es Aufsehen erregt , daß Churchill —
sonst wirklich nicht so bescheiden — in diesemPunkt vor dem Unterhaus vollkommen schweig¬
sam war . Aus solchen Anzeichen kann der Neu¬trale erraten , wie es wirklich hinter den eng¬lischen Kulissen auSsieht und eine Bestätigungder deutschen Berichte entnehmen, wonach Ser
englische Widerstand zwar langsam, denn er
ist zäh, aber zunehmend zurückge -
drängt wird.

Den Deutschen , die draußen in neutralerUmwelt dem täglichen Ansturm irreführenderoder verlogener Darstellungen ausgesetzt find,fällt es nicht ein , Augen und Ohren zu ver¬
schließen gegen daS , was ringS um sie vorgeht.Um so sicherer gibt es unter allen denen , die
draußen weiter auf einem Posten stehen, den
sie in „FriedenS"-Zeiten manchmal schwerer
verteidigen mutzten als jetzt , keinen einzigen,der sich davon ankränkeln läßt . Im Gegenteil,man kann , genau wie es vor dem Krieg in
London oder Paris oder sonstwo in der Weltwar . mit noch so vielen Deutschen sprechen,die sich täglich mit jedem Atemzug mit feind¬
lichen Bazillen auseinandersetzen müsien , dieihren Glauben zu erschüttern suchen : ein jeder
sagt mit unbeirrbarer Siegesgewitzheit: „Der
Führer wird es schaffen !"

Wahre Panikstimmung
Amerikanischer Divlomat über die Lagein England

* Rom, 8. Sept . Stefani meldet aus Genf:
Eine hochgestellte diplomatische ameri¬
kanische Persönlichkeit , die dieser
Tage aus England in der Schweiz eintraf , er¬
klärte, datz die innere Lage in Großbritannien
anfange beunruhigend zu werden.

Die systematischen Bombardierungen ließen
Millionen von Menschen keinen
Schlaf mehr finden. Die Arbeitsleistungenin den Industriezentren seien durch die stän¬
digen Arbeitsunterbrechungen beträchtlich ver¬
mindert worben. Allenthalben breite sich Ner¬
vosität aus . In den Zonen Süd -Englands hät¬ten die letzten Bombardierungen eine wahre
Panikstimmung hervorgerufen . England
befinde sich auf diese Weise in einer schlimmen
strategischen Lage. Sobald die Beobachter an
der Küste das Herannahen der deutschen
Flugzeuge anzeigten, werde ganz Süd -Englandin Alarmzustand versetzt, weil man nie wisie,
nach welcher Seite hin die deutschen Bomber
sich wendeten, die gewaltige Strecken in kür¬
zester Zeit durchflögen . Sobald die Anwesen¬
heit von Flugzeugen gemeldet werde, müßte
im Luftraum von 400—500 Kilometer inner¬
halb des Landes Alarm gegeben werden, der
somit auf ganz Mittel -England ausgedehntwerde. Häufig kämen die deutschen Flugzeuge
auch aus Norwegen und Dänemark . Wenn
sie an der Küste gemeldet würden , müsse der
Alarm praktisch auch einen guten Teil von
Schottland und West-England einschließen . Da
nun die deutsche Luftwaffe häufig von Nor¬
den , Süden und Westen angreift , sei prak¬
tisch ganz England in Alarmzu¬
stand . Die Unterbrechung der Arbeit bringe
enorme Verluste mit sich. Der Verkehr sei in
weiten Gebieten den Landes unterbrochen.

Die Militärbehörden , so schloß die amerika¬
nische Persönlichkeit, hätten erklärt , daß die
Frage unlösbar sei und baß Aufgabe der poli¬
tischen Behörden sei, die Verantwortung für
die Verluste an Menschenleben zu überneh¬
men, die durch eine Aenderung des Alarmes
eintreten würden.

Schwere Brände
im Hafen von Liverpool

Rom» 8. Sept . „Stefani " meldet aus Dublin :
Reisende , die hier aus Liverpool eintrafen , er¬
zählen. daß der Hafen von Liverpool durch
die deutschen Luftangriffe der beiden letzten
Wochen schrecklich gelitten habe . In den
letzten sechs Tagen habe es nicht weniger als
23 Fliegeralarme gegeben , von denen einigemehrere Stunden dauerten und das gesamt«Leben von Liverpool und dessen Verbindungenlahm legten. Die deutschen Angriffe hätten sichvor allem gegen die Hafenanlagen und die
Benzintanks gerichtet , die Feuer ge¬fangen hätten . Der Brand habe mehrereStunden gedauert, obwohl all« Anstrengun¬
gen zu seiner Eindämmung gemacht worden
feien . Die Polizei habe sämtliche Zugangsweg«der betreffenden Zone und ihre Umgebung ab-
gesperrt, um so die Vorkommnisie verborgenzu halten.

Auch die Hafendocks seien schwer beschädigt,insbesondere das Birkenhead- Dock , wo ver¬
schiedene Schiffe schwer beschädigt worden seien.Auf Grund der Bombardements sei ü e r H a n-del Liverpools auf ein Minimum
gesunken . Die Entladung der ankommen -öen Schiffe erfolge oft außerhalb des Hafens,weil seine Anlagen nicht mehr für Dampfer
sicher seien . Mit Ausnahme einiger kleinerer
isländischer Schiffe würden nach Liverpoolkeine fremden Dampfer mehr kommen . Dortlägen allerdings holländische, norwegische und
dänische Dampfer vor Anker . Diese stündenaber unter englischem Befehl. Die Bevölke¬
rung der Stadt habe Zuflucht auf dem Lande
gesucht.

Purpurne Flut über Englands Hanplstadl
Schwedische Augenzeugen berichten — Brände beleuchten die Nacht — Bombenkrater und Trümmer auf den Straßen
HW . Stockholm, - . Sept . Neutrale Augen¬

zeuge« der Londoner Schreckensftuude « gebe«
in den schwedischen Sonntagabendblätter »» die
reißend Absatz fanden» Schilderungen von
ihre« Erlebnisse« in der bombardierte« und
von Brände » heimgesuchten Stadt .

»London machte in dieser Nacht des Grauens
seine erste wirkliche Bekanntschaft
mit dem totalen Krieg "

, so sagt zusam -
menfaffend der Londoner Vertreter des
„Aftonbladet" . Aus seinen Schilderungen sei
folgendes wiedergegeben : .
Es wurde nicht mehr richtig dunkel

Am meisten wurde Ostend , also das Hafen¬viertel mit seinen Docks, Speichern und Fabri¬
ken betroffen, zugleich mit dem Elendsviertel
der Seeleute und Arbeiter . Viele Londoner,die sich im falschen Vertrauen auf die Leistun¬
gen ber eigenen Luftwaffe nutzt sofort in die
Schutzräume begeben hatten , sahen noch beim
Abendschein große Luftkämpfe über ihren Köp¬
fen . Eine wahre Kanonade der Luftabwehr don¬
nerte über London hinweg, dcsien innere Vier¬
tel sich im Nu leerten . Die Bombeneinschläge
kamen auf unheimliche Weise immer näher.Als der Kampf vorüber war — als also die
deutschen Bomber das Feld behauptet hatten —
wälzte sich dichter Rauch bis zum Himmel über
Ostlondon hinweg. Es wurde nicht mehr
richtig dunkel , denn als die Nacht kam,
erleuchtete die Feuersbrunst den Himmel. Kaumhatten sich die Rauchschleier über die Stabt aus-
gcbreitet, als neues Sirenengeheul begann.Ein intensives Bombardement folgte , das den
größten Teil der Nacht anhielt . „In einem
Feuerschein , den ich sicher nie vergeflen werde ,sah ich die Faffade des ParlamentsgebäuüeSmit Big Ben und ber verloschenen llhr dar¬über im Dunkel mit einem schwach rosafarbe¬nen Lichtschimmer. Die ganze stolze Häuser¬
front am Westufer der Themse biS zur St .-Pauls -Kuppel spiegelte in gespenstischen Re¬
flexen die immer schlimmeren Brände wider,die gar nicht weit davon tobten. Links am
Horizont explodierten Granaten und Schein¬werfer suchten den Himmel ab, der von einer
purpurnen Farbe ganz erleuchtet wurde."Der neutrale Journalist suchte in Ost-Lon¬
don selbst vorzudringen . Ueberall lagen Feuer¬
wehrschläuche, Ambulanzwagen kamen und
eilten unaufhörlich davon. Brandbomben krach-ten nieder.
London sieht das Grauen des Krieges

Ein anderer schwedischer Augenzeuge, der
Londoner Vertreter von „Nya Dagltgt Alle-
handa" wurde auf einer ähnlichen Fahrt durch
Ostlondon aufgefordert, durch Bomben ver¬
letzte Luftschutzleute in ein Krankenhaus zubringen . Der Wea zum Hospital war voller
Bombentreffer . Spreng - und Brandbomben
schlugen ununterbrochen in der Nähe ein . Ein
Regen von Scherben aus zerbrochenen Fen¬
stern ergoß sich über die Straße , wenn Häuser
zusammenkrachten . Die Straße war besät mitZiegeln und Glas . Der ganze Schauplatz war
erhellt durch den gewaltigen Schein von Feu¬
ersbrünsten . Man sah Schreckensszenen , als
Obdachlose in langen Reihen heranströmten.Kleider und hastta zusammengeraifften Haus¬
rat unter den Armen. An einer der Haupt¬
straßen von Ostend standen Tausende von
Menschen Schlange, um ein Obdach zu bekom¬
men . Autobusse wurden gestürmt. Als die
Dunkelheit hereinbrach, lag ganz Westend im
Widerschein der Brände auS den östlichen
Stadtteilen .

Als der schwedische Journalist zu jener
Straßenkreuzung zurückkehrte , in der er die
verletzten Feuerwehrleute ausgenommenhatte,
befand sich an Stelle der dort st eben¬
den Häuser nur noch ein Ziegel¬
stein » und Mauerhaufen . Viele Feuer¬
wehr - und Ambulanzwagen blieben in den
Glasscherben stecken. Die Hauptstraße von
Ostend wurde schließlich für Zivilverkehr voll¬
kommen gesperrt. Nur noch Feuerwehr - und
Krankenautos durften passieren . Von neuem
begannen Bomben ohne Unterlaß zu hageln,
auch Brandbomben darunter , die neue Feuer
entzündeten. Ein gewaltiger Brand brach
aus . Industrieanlagen erleuchteten das ganzeViertel für die deutschen Flugzeuge, die also
genau zielen konnten . Der neutrale Jour¬
nalist sagt abschließend : „Ein großer Teil Lon¬
dons hat die schrecklichsten Grauen des Krie¬
ges kennengelernt, wenn auch der größere
Teil der Hauptstadt seiner schlimmsten Tragik
noch entgangen ist" .
40 Luftalarme in einer Woche

Wenn man auch in London Wucht und Wir¬
kung der deutschen Angriffe durch Lügen und
Verschleierungen abzuschwächen versucht , eines
kann man zumindest nicht leugnen , das fortge¬
setzte . nur mit kurzen Pausen unterbrochene
Einbringen immer neuer Flugzeugwellen in
das Londoner Luftgebiet sowohl bei Tage als
bei Nacht.

In der Zeit vom 30. August biS zum 0. Sep¬
tember. also innerhalb einer Woche , ist näm¬
lich in der britischen Hauptstadt mindestens
40 Mal Luftalarm gegeben worden.

Die Unterlage für diese Zusammenstellung
gibt uns die amtliche Reuteragentur . Nach den
vorliegenden Reutermeldungen ist die Bevöl¬
kerung alarmiert worden: In der Zeit vom
30. August abends bis 3t . August abends 6
mal, vom 31 . August bis 1 . Sept . siebenmal,
vom 1 .—2 . Sept . fünfmal, vom 2 .—3. Septem¬
ber sechsmal , vom 3.—4. September fünfmal,
vom 4.—6. Sept . fünfmal, vom 8.—6 . Sept .

sechsmal. Nach den englischen Auslassun¬
gen sollen allerdings nur geringe Schäden
festzustellen sein.

Neuer Lustalarm am Sonntag
H .W . Stockholm , 9 . September . Am Sonntag

nahmen die deutschen Luftaktionen gegen Eng¬land ihren Fortgang . Sie finden auf der gan¬
zen Welt den stärksten Widerhall. Die Zer¬
störungen besonders im Hafen- und Dock¬
viertel der englischen Hauptstadt können selbst
vo »englischer Seite nicht bcmäntelr werden.Es muß sogar zugegeben werden, daß noch
immer Brände in den Docks tobten,als am Sonntag neuer Luftalarm
gegeben werden mußte. Große Teile der vom
Feuer bedrohten Stadtviertel mußten geräumtwerden. Maßnahmen „zur Wiederherstellung
des Verkehrs" in Ost- und Südlondon feien im
Gange.

Aus alledem ergibt sich, wie verheerend die
Nachwirkungen der deutschen Angriffe noch im¬
mer sind . Auch die Angriffe auf die
Stützpunkte der englischen Luft¬
waffe wurden fortgesetzt . Als der Herzog
von Kent einen Flugplatz besichtigen wollte,wurde er von einem Luftalarm überrascht, bei
dem die Bomben „in der Nähe des Flugplatzes"
einschlugen . Neutrale Berichte wiederum be¬
stätigen die deutschen Darstellungen vom Aus¬
maß und von den Wirkungen der Angriffe.
Auch die schwedische Presse hebt nahezu allge¬
mein hervor , daß es sich um Vergeltungsmaß¬
nahmen handele, zu denen Deutschland nach
den Warnungen des Führers griff, um die
englischen Terrorisierungsversuche nicht unge¬
straft hingehen zu lassen. „Adolf Hitlers Rede
bedeutete die eigentliche Kriegserklärung an
England " sagt einer der schwedischen Berichte
aus Berlin unter dem Eindruck der neuen
Phase des Luftkrieges. Ein anderer verzeichnet :
„Adolf Hitlers Voraussage auS dem Sport
palast ist in Erfüllung gegangen".

«Gebührende Antwort an England-
Rom bewundert die Aktionen der deutschen Luftwaffe

Hn. Rom» 9. Sept . Di« deutsche BergeltungS-
aktion gegen London hat Nr die italienische
Oeffentlichkeit alle anderen Ereignisse weit in
den Hintergrynd treten lassen. Mit ungeheu¬
rer Spannung wurden die weiteren Meldun¬
gen aus Berlin und die noch am Samstag¬
abend auS nentralen Ländern einlaufenden
Berichte aus England erwartet , die überein¬
stimmend die furchtbare Wirkung des
deutschen Großangriffs erkennen las¬
sen. Alle italienischen ZeiNngen heben her¬
vor, datz die Engländer die gerechte Strafe
durch ihre meuchlerischen Angriffe gegen Wehr¬
lose längst herausgefordert haben.

„Corriere de la Serra " macht darauf auf¬
merksam . daß der Führer selbst dann , als die
britischen Provokationen unerträglich zu wer¬
den begannen, sich darauf beschränkte , die Ver¬
antwortlichen Großbritanniens zu warnen .
„Dies geschah zum letzten Mal im Sportpalast ,
und die Mahnung hatte endgültigen Charakter.
In diesem Sinne hat sie die ganze Welt anS -
gelcgt, nur nicht England . Di« feigen nächt¬
lichen Ueberfälle auf deutsche Städte gingen
weiter, und es war logisch , daß Deutschland sich
zu gebührender Antwort entschloß. Die deutsche
Luftwaffe hat ein« Kräfteentsaltung und Ge -

Zlalienlfches U-Vook versenkte ein Kriegsschiff
— Dampfer im Geleitzug getroffenLuftangriffe auf Malta und Aden

* Rom , 8. Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Eines «nserer Unterseebote hat ein feind¬
liches Kriegsschiff » das in der Gegendder Meerenge von Gibraltar patrouillierte ,
versenkt .

Bomberstaffelu. die vo» Jagdflugzeuge» be¬
gleitet waren» haben das Arsenal vo »
Malta angegriffen und Brände «ud Zerstö¬
rungen heroorgcruse« sowie ein seinoliches
Unterseeboot im Trockendock getroffen. Die
feindlichen Iagdflngzenge » die vor dem Fenerder Bombenflngzenge zurückwiche« und vo«
unsere» Jagdflugzeuge » angegriffen wurden»
habe » zwei Flugzeuge verloren, vo« denen
eines bei der Küste und das andere ins Meer
abgestürzt ist. Ei « drittes Flugzeug ist wahr¬
scheinlich abgeschoffe « worben. Alle unsere
Flugzeuge sind mit einige« Verwundeten an
Boro zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

an der Vergrößerung der englischen Schtsfs-
friedhöfe auch in anderen Meeren. Im Atlan¬
tischen Ozean allein sind von italienischen U-
Booten allein bisher 50 000 Tonnen Schiffs¬
raum torpediert worden. Die italienischen U-
BootAoerluste sind gleichzeitig auffallend ge¬
ring . Zu den Leistungen der italienischen U-
Boote, die in allen ihren Einzelheiten erst nach
dem Krieg veröffentlicht werden können , reiht
der neueste italienische Wehrmachtbericht wie¬
der ein besonderes Husarenstück : die
Versenkung eNer Aufklärungseinheit der bri¬
tischen Flak in nächster Nähe der Seefestung
Gibraltar , die einen neuen schweren Prestige¬
verlust Albions in der Mittelmeevwelt be¬
deutet.

walt an den Tag gelegt, wie sie die Welt noch
nicht gesehen hat ."

Italienische Kriegsberichterstatter von der
Aermelkanalfront unterstreichen, datz die deut
schen Flieger die Vergeltungsmaßnahmen a u S
schließlich auf militärische oder
kriegswirtschaftlich wichtige Ziele
beschränkt haben . Auf diesem Gebiet sei
allerdings manche Arbeit geleistet worden. Das
Gebiet vom Tower biS zur Dhemsemündung
sei eine einzige Zone der Vernichtung. Es ent
spricht durchaus dem italienischen Empfinden,wenn Ansaldo im italienischen Rundfunk den
7. September 1940 ein weltgeschichtliches Datum nennt.

Heimtückische britische Kampfmethoden
* Amsterdam, 8. Sept . Bekanntlich haben

englische Flieger holländische Ortschaften , die
alles andere als militärische Ziele darstellen,
bombardiert . Was sie damit erreichten , war
nur das Anwachsen des immer gröber werben¬
den AbscheuS der Holländer gegen England.
Dieser „Erfolg" der RAF . wird in London
derart unangenehm empfunden, daß man alles
daransetzt, einen so unerwünschten Eindruck zu
verwischen.

Dazu gibt eS aber nur einen Weg : die
niederträchtige Verleumdung des
Gegners mit Behauptungen der Art , daß
man ihm die eigenen Schandtaten in die
Schuhe zu schieben versucht . In dieser Absichr
erhob Reuter am Samstag wieder den Bor
wurf , „es sei erwiesen, daß die Deutschen selbst
die Bomben abwarfen, um ein antibritisches
Gefühl in Holland hervorzurufen ".

Auch durch Wiederholung werden Lügen nicht
wahrer . Die Holländer haben oft genug Ge¬
legenheit» sich über daS Wirken der RAF .
selbst ein Urteil zu bilden. Die heimtückischen
Bombenabwürfe der britischen Piloten sprechen
eine so beredte Sprache, die niemand überhören
kann. Reuter fügt selbst mit seinen . infamen
Verdächtigungen dem allgemeine» Abscheu nur
noch den Ekel hinzu.

Weygands neue Aufgabe
Umbildung des Kabinetts Petain — Huntziger als Kriegsminifter

Im Rote » Meer ist ein feindlicher Ge¬
leitzug von der Luftwaffe angegriffen worden.Ein Dampfer wurde getroffen, schwer beschä¬
digt und von der Besatzung »erlassen . Eine
weitere italienische Luftsormatiou hat de« Ha¬
se « von Ade » bombardiert «ud im
Kampf ei« feindliches Jagdslngzeug abgeschos¬
sen. Ans «nserer Seite gab es keine Verluste.

Feindliche Flugzeuge habe» Buna bombar¬
diert und im Ticfflng beschossen , wobei ei«
Dnbat (Eingeborenensormationj verwundet
wurde. *

Hn. Rom» 9. Sept . »Hier kommt keiner durch"
steht von Soldatenhand geschrieben auf den
Torpedos der Fliegerbömben , die die italieni¬
schen See - und Luftstreitkräfte im Roten Meer
den englischen Geleitzügen widmen. Der ita¬
lienische Steg in Somalilanb hat diese Hinter¬tür des Nachschubs für Aegypten zugeschlagen.
Angesichts der italienischen Erfolge, an denen
die italienischen Luft -, Ober- und Unterwaffer-
streitkräfte beteiligt sind, haben die Engländer
versucht , die Eskorte ihrer Geleitzüge zu ver¬
stärken . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag läßt aber einwandfrei erkennen, datzder erhöhte Aufwand von Begleit¬
schiffen nichts nützt . So entwickelt sich
auch das Rote Meer zu einem Schiffsfriedhof,in dem Englands Seegeltung begraben wird.Die italienische U-Bootsflottille , die größte
der Welt, die nach dem Zeugnis des als be¬
sonders gut unterrichtet geltenden Kriegs¬berichters der „Stampa " in den letzten Wochen
ihre Tätigkeit im Vergleich zum ersten KriegS -
monat vervierfacht hat. beteiligt sich übrigens

J . B . Genf, 8. Sept . Die Umbildung
des Kabinetts Pötain , die am Frei¬
tagabend erfolgte, ist offenbar ziemlich schwie¬
rig gewesen , denn ursprünglich hatte man sich
schon auf eine andere Mintsterliste geeinigt,
die dann wieder fallen gelassen wurde. Das
amtliche Kommuniquö betont, datz die Absicht
der Regierungsumbildung die Verstärkung
der Regierungsgewalt sei . Dem eigentlichen
Ministerrat , der für grundsätzliche Ent-
scheidungen zuständig ist , sollen in Zukunft
nur noch acht Minister angehören, und zwar
Laval, Alibert , Baudoin , Bölin . Bouthilier ,
Darlam Huntziger und Peyrouton . Ausge¬
schieden aus dem bisherigen Kabinett sind :
Innenminister Marquet . Erziehungsminister
Mirreaux , Verkehrsminister Pistrt , Kolonial-
minister Lemery, Minister für Jugend und
Familie Dbarnegaray , Verteidigungsminister
Weyganb und die Generäle Colson (Kriegs
und Pujo (Luftwaffe) .

General Weyganb, der übrigens am gleichen
Tage bei einer Truppenbesichtigung einen
Autounfall erlitt , aber unverletzt blieb , ist so¬
fort wieder mit einem neuen Amt betraut
worden. Er bekam die Aufgabe , die Vertei¬
digung und Sicherheit des Imperiums sicher¬
zustellen . Ein Kommuniqus erklärt , daß durch
diese Ernennung die Regierung ihre Ent¬
schlossenheit zeigen wolle , sich mit allen
Mitteln den englischen Intrigenin den französischen Kolonialge -
bteten entgegenzu st eilen , damit die
Einheit deS Imperiums nicht gefährdet werde.

In Vichy wirb betont, datz die Regierungs¬
umbildung die bisherige Richtung des Regi¬
mes in keiner Weife beeinflusse und datz die

bereits beschlossenen Dekrete zum Umbau des
Staates in Kraft bleiben. Die Ersetzung Wey¬
gands durch General Huntziger. der durch die
Unterzeichnung deS Waffenstillstandes und
durch seine Tätigkeit in der Waffenstillstands¬
kommission in Wiesbaden bekannt wurde, will
Pötain offenbar veränderten Verhältnissen
Rechnung tragen . Der neue Erztehunasmini -
ster Ripert ist Rechtslehrer an der Universität
Paris . Der neue Verkehrsminister Berthelot
war bisher stellvertretender Generaldirektor
der französischen Staatsbahnen . Peyrouton .der jetzige Innenminister , der früher als Bot¬
schafter tätig war , war schon im bisherigenKabinett Chef der Polizei . Die Mitglieder des
neuen Kabinetts , werden nur noch die Bezeich¬
nung „Staatssekretäre " führen. Die Zusam¬
mensetzung des neuen Kabinetts , an dessen
Spitze wiederum Laval als Stellvertretender
Ministerpräsident und Zensurchof steht, wurde
wie folgt vorgenommen: Alibert : Justiz : Pey¬routon : Inneres : Baudoin : Aeußeres : Bout -
thiller : Finanzen : General Huntziger: Krieg:
Admiral Darlan : Marine : Bsltn : Indu¬
strielle Produktion und Arbeit : Fliegergene -
ral Bergeret : Luftwaffe: Professor Rivert :
Erziehung und Jugend : Caziot : Landwirt¬
schaft und Ernährung : Berthelot : Verkehr:
Konteradmiral Platon : Kolonien.

Auch Mandel festgenommen
* Bern . 8. Sept . Wie offiziell verlautet , ist

außer Reynaud . Daladier und Gamelin der
ehemalige jüdische Innenminister Mandel ,
der sich bisher in MekneS in Sicherheit be¬
fand. festaenommen worden.

General Antonescu an den Führer
* Berlin » 8. Sept . Der Präsident des Mini¬

sterrates von Rumänien , General Auto -' tteScu , sandte an den Führer folgendes Tele¬
gramm :

„Exzellenz ! Der erste Gedanke deS rumäni¬
schen Volkes an diesem historischen Tage, da es
seine gesunde Kraft wiedergewinnt , ist die
Pflicht, Eurer Exzellenz seinen treuen
Glaubenanbas großedeutscheBolkund seinen großen Führer gleichzeitigmit seiner Zuversicht um die Sicherung seiner
Gegenwart und Hoffnung auf seine Zukunft
zum Ausdruck zu dringen ."

Das Antworttelegramm deS Füh¬
rers an General AntoneScu lautet :

„Eurer Exzellenz danke ich aufrichtig für
die mir anläßlich der Uebernahme der rumä¬
nischen Regierung übermittelten freundlichen
Botschaft . Ich bin überzeugt, daß bet der Neu¬
gestaltung Europas die Zukunft deS rumäni¬
schen Volkes in enger Verbundenheit mit den
Achsenmächten Deutschlands und Italiens ge¬
sichert ist. Ihre Aufbauarbeit im neuen Ru¬
mänien wird von mir und dem deutschen
Volke immer mit warmer Anteilnahme ver¬
folgt werden."

Telegrammwechsel Antonescu —Duce* Rom, 8 . Sept . Der rumänische Minister¬
präsident Antonescu hat anläßlich des Regie¬
rungswechsels in Rumänien an Mussolini ein
Telegramm gerichtet , das der Duce mit herz¬
lichen Grützen und Wünschen für das Er -
neuerungswerk beantwortet hat .

lteberfall auf den Sonberzug Larols
* Bukarest, 8. Sept . Wie aus Temefchburg

gemeldet wird , versuchten Legionäre einen
Ueberfall auf den Sonberzug . in dem ExkönigCarol sich befand . Als der Sonderzug in den
Bahnhof einfuhr , schossen Hunderte von Legio¬nären mit Gewehren und Pistolenauf den Zug . Die Begleitmannschaft erwi¬derte aus Gewehren und Maschinengewehrendas Feuer . Außerdem erhöhte der Sonberzugsofort seine Geschwindigkeit und entkam . Esmuß aber festgestellt werden, daß zahlreiche
Fensterscheiben deS ZugeS zertrümmert wur¬den . Ob von den Insassen jemand verletztwurde, ist nicht bekannt. Einige Legionäre fuh¬ren mit einer Lokomotive dem Sonderzug nach ,andere eilten in gemieteten Kraftwagen zu dem
Grenzbahnhof Hatzfeld (Iimbolia ) . Als sie je¬
doch dort eintrafen , hatte der Sonberzug be¬reits die Grenze passiert .

Befristete AufenthaltsgenehmigungO.Sch. Bern » 9. Sept . Exkönig Carol wird
vorerst in der Schweiz Aufenthalt nehmen, wo
ihm die Behörden eine befristete Aufenthalts -

' bewilligung eingeräumt haben. Die rumänische
Königsfamilie besitzt im Basler schweizerischenRheintal das Schloß Waregg. Der Bruder des
abgedankten Königs besitzt in St . Moritz schon
seit einigen Monaten eine größere Villa . Die
befristete Aufenthaltsgenehmigung wurde dem
rumänischen Exkönig nur unter der Bedingung
hewährt, daß er sich jeder weiteren politischen
Betätigung in der Schweiz enthält.

Großer Festzug in Sofia
Kundgebungen vor den Gesandtschaften

Deutschlands und Italiens
Hv. Belgrad , 9. Sept . Die Freudenkund-

gebungen in der bulgarischen Hauptstadt überdie Heimkehr der Süddobrudscha erreichten amSonntag mit einem Festzug der natio¬nalen Organisationen und Ver¬
bände , die mit zahlreichen Musikkapellen
durch die Straßen marschierten, ihren Höhe¬punkt. Ministerpräsident Filoff «ahm, umge¬ben von sämtlichen Regierungsmitgliedern , den
Vorbeimarsch , an dem sich auch Militär betei¬
ligte, auf dem Zar -Befreier -Roulevard ab . Indem Zug wurden riesige Landkarten, auf denen
schon die neuen Grenzen eingezeichnet waren,unter dem Jubel ber Massen mitgeführt . Wie
am Vortag waren neben zahlreichen hulaari¬
schen Nationalfahnen auch wiederum Haken¬
kreuzfahnen zu sehen, womit offensichtlich dietiefen Dankbarkeitsgefühle Bul -
gariens gegenüber Deutschland
auch nach außenhin zum Ausdruck gebrachtwerden sollen. Drei Stunden lang dauerteber Marsch der Kolonnen, die vom KöniglichenSchloß zum Parlament zogen und dann wer¬ter zur deutschen Gesandtschaft , während rechtsund links in dicht gestaffelten Rethen die Mas-
sen standen , die mit Fahnen winkten und ohneEnde jubelten.

Washington will die Galapagos -Jnseln
O. Sch. Bern , 9 . Sept . Wie aus Neuyork ge¬meldet wird , sind zur Zeit Verhandlungen

zwischen der Negierung der Vereinigten Staa¬ten und Ecuador über die Ahtretung derEcuador gehörenden Galapagos -Inseln tm
Gange. Erst vor wenigen Tagen hat der ame¬
rikanische Marineminister Knox , der sich im
Augenblick auf den Hawai-Insekn zur Teil¬
nahme an den dortigen Flottenmanövern auf¬
hält , erklärt , der Besitz dieser Inseln sei Nr die
Vereinigten Staaten wegen der Verteidigungdes Panamakanals notwendig. Die 12 Inselnder Galapagos -Gruppe weisen zum Teil bc -
trächtliche Erhöhungen auf. Sie scheinen zurZeit unbewohnt zu sein.

Japanische Truppen durch die Provin
Tonkin* Schanghai. 8. Sept . Eine amtliche aus In¬dochina in Hongkong eingelaufene Meldungbesagt , daß zwischen Frankreich und Japanein Abkommen über die Beförde¬

rung japanischer Truppen durch - In¬
dochina an der chinesischen Grenze getroffenworden sei . Frankreich erklärt sich danach mitdem Transport der japanischen Truppen durchdie Provinz Tonkin einverstanden. Die Japa¬ner könnten die Truppen in Haiphona landenund mit der Bahn bis Nünnan befördernDie Truppen durften jedoch unterwegs M »
Züge nicht verlassen .

Schwedisch -sowjetrussisches
Wirtschaftsabkommen

SRoSltt« , 8. Sept . Als Ergebnis mehrmonatiger Verhandlungen wurde am 7. 9. inMoskau ein Wirtschafts- und Zahlungsab¬kommen sowie ein Kreditabkommen zwischender Sowjetunion und Schweden unterzeichnet.
A'" ersten Jahr seiner Gültigkeit sieht baswirtschafts- und Zahlungsabkommen einen
Warenaustausch in Höhe von 180 MillionenSchwedenkronen vor.
Verlag : Niwrrr - Berioa NarlSrube . Verlag »,dlrektor : Em» Münz ( Wehrmacht) dauvtlchrliiletier :Kran , Morallcr . Rotationsdruck : Tlldwkitdeutschc Druck -«nd BrrlagSgelrillckmit mbH.. Karlsruhe . 8 . 8t iflPreisliste Nr . 12 gültig.
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Sie Wer-Z«Md im Elsaß ptoflamietf
5000 badische «md Elsässer Zangen marschierten dnrch Strahburg — Eine begeisternde Kundgebung

Bo « der elsässtsche « Ingen - begrüßt zieht die badische HI . i» Gtraßbnrg ei«

Straßbnrg , 9. September.
So «t Straßb «rger Münster weht die Fahke

der Httiei^Jngend . Die Stadt Straßb «rg ftaad
-» gestern i« Zeiche« der Jugend Adolf Hitlers .

Die bra««e» Uniforme» der Jnnge » «ad die
weiße» Blase» der Mädel beherrschte« das
Stadtbild .

In den Mittagsstunden marschierte die
Hitler - Jugend aus Kehl und ein Teil
des badischen HJ .-Führerkorps über die alte
Rheinbrücke . Zum erstenmal wurden die Fah¬
nen der Jugend über diese Brücke hinüber ins
Elsässer Land getragen. Ueber die hölzernen
Notbrücken der Jll ging der Zug , vorbei an
den Trümmern der ehemaligen Mühle , die die
französische Zerstörungswut in Schutt legte.
Nach starkem Regen lag wieder strahlende
Sonne über dem Bild , das sich am alten Fried¬
hof bot . Dort war die Straßburger Ju¬
gend angetreten. Mädel mit großen Blumen¬
sträußen, die für die Kameraden und die Ka¬
meradinnen aus Kehl bestimmt waren . Die
Straßburger Jungen , die zum Teil schon stolz
die braunen Hemden trugen , Pimpfe , die schoneinen eigenen Spielmannszug mit Lanbs-
knechtstrommeln und Fanfaren batten , stan¬
den angetreten . Endlich kam der Zug der Ba¬
dener in Sicht. Mit ungeheurem Ju¬
bel begrüßten die Straßburger Jungen und
Mädel die Kehler und warfen ihnen ihre Blu¬
men zu . Der Obergebietsführer traf ein, be¬
grüßte seine Kehler HI ., der er noch vor we¬
nigen Wochen sagte , daß der Tag nicht mehr
fern sei , an dem sie den Besuch elsäffischer Ka¬
meraden in Kehl erwidern würde. Nun war
es soweit . Der Heerbann der vereinten Ju¬
gend zog durch die Straßen der Stabt , ün
denen die Bveölkerung stand und die jungen
Marschierer grüßte. Was Frankreich in zwan¬
zig Jahren nicht zuwege bringen konnte , daö
ereignete sich heute , nachdem dieses Land erst
seit wenigen Wochen unter deutschem Schutz
steht. Die einige Jugend des Elsaß marschiert !
Draußen am Contadeplatz schlossen sich dem
Zug noch Tausende elsässischer Jun¬
gen und Mädel an , die aus dem ganzenLandkreis kilometerweit in die Stäbt geströmt
waren . Fünftausend Jungen und
Mädel zogen mit ihren Fahnen und Wim¬
peln durch die Stadt zur großen Kundgebungim Sängerhaussaal . Es lag eine ungeheuere
Begeisterung über dieser Versammlung der
Jugend .

Als erster Redner sprach der Vorkämpfer des
Deutschtums und Führer der ehemaligen elsaß-
lothringischen Jungmannschaft , Hermann
Bickler , der heute den Waffenrock des ff -
Standartcnsührers trug . Der Jubel seiner ein¬
mal unter französischer Herrschaft von ihm
deutsch geführten Jugend empfing ihn. und die
Kameraden aus Baden stimmten mit ein , voll
Achtung vor dem Kampf dieses Mannes und
seiner jungen Kameraden. Das beste, was die¬
ser aufrechte Kämpfet für ein deutsches Elsaß
seinen Jungen und Mädeln in ihre glücklichere

Zukunft mitzugeben hatte, war die Mahnung ,nie diesen Kampf zu vergessen , und nie die zu
vergessen , die in diesem Kampf ihr Leben ga¬
ben . damit die Jugend des Elsaß einmal eine
deutsche Zukunft haben möge . „Wir wollen
mit Leib und Seele diesem Deut¬
schen Reich und seinem Führer
Adolf Hitler gehörend Das war der
Schwur, mit dem Hermann Bickler die elsäs-
sische Jugend mit ihren Kameraden aus dem
Reich verband!

Dann sprach Obergebietsführer
Friedhelm Kemper . Er brachte den El¬
sässern zum Ausdruck , daß wir von der badi¬
schen Seite des Rheines mit sttller Bewunde¬
rung den zähen Kampf der Elsässer verfolgt
haben , baß auch wir immer wieder voll Sehn¬
sucht zu dem Sinnbild des deutschen Elsaß hin¬
übergeschaut haben , wenn uns der Weg nach
Kehl führte, daß auch wir Deutschen nie das
Straßburger Münster vergessen konnten. Er
zeichnete mit ironischen Worten das Beginnen
der Pariser Machthaber, dem Elsaß ein fran¬
zösisches Gesicht zu geben .

Dann zeichnete der Obergebietsführer den
Aufbau der „Deutschen Volksjugend im Elsaß" ,die in ihren Reihen alle Jungen und Mädel
sammelte , die ihr in dem Glauben zuströmten,nun endlich ihr Deutschtum beweisen m dürfen.

„Diese Deutsche Bolksj«ge«d Elsaß", so
rief der Obergebietsführer aus » „trägt vou
heute ab de« Name« Hitler -Jugeud . ste ist

damit i« die Jugend Großdeutschlauds ein¬
gegliedert."

Mit ungeheurem Jubel , der kaum enden wollte,
nahmen die Jungen und Mädel diese Erklä¬
rung auf. Sie hörten schweigend der Berlesung
eines Telegramms an den Reichsjugendführer
zu , um dann erneut in Begeisterungsstürme
auszubrechen. Dann übergab der Obergebiets¬
führer dem Standort Straßburg drei HJ .-Fah-
nen, die er am 21. Dezember 1938 auf dem
Kehler Vorfeld weihte , und die die ersten Fah¬
nen der Hitler -Jugend im Elsaß sind .

Die Kundgebung war beendet . Der Ober-
gebietssührer ging mit den Ehrengäste« , st -
Oberführer L o h s e , und als Vertreter der
Wehrmacht Oberst D e i n k e l , und einer Reihe
der Vorkämpfer für das Deutschtum im Elsaß
die noch vor nicht langer Zeit in Ranzig ge¬
fangen saßen , durch das Spalier jubelnder
Jungen und Mädel aus Baden und dem Elsaß,
es besteht kein Unterschied mehr in der gemein¬
samen Freude.

Den ganzen Abend hindurch fuhren Last¬
autos aus der Stadt , voll junger Menschen ,
die nun eine Helle weite Zukunft vor sich sehen,
die froh und mit innerem Stolz mitmarschieren
dürfen in der großen Front der deutschen Ju¬
gend Adolf Hitlers . Der Marschblock der Keh¬
ler HI . und des Bundes Deutscher Mädel zog
wieder über die alte Rheinbrücke heimwärts .

> Aber ste alle , die Jungen und Mädel von hü¬

ben und drüben tragen ei« Erlebnis im Her¬
zen , das sie nie wieder vergessen werden, das
ihnen immer mit dem Namen Strabburg ver¬
bunden fein wird.

Nun marschiert die Hitler -Jugend auch im
Elsaß ! I . Hz.

Das Telegramm an Reichsjugendführer
' Axmaun

Melde: Ei»glieder»«g der »Deutsche «
Bolksj » ge » d Elsaß " i» die Hitler ,
J « ge » d vollzöge«.

Tausende Elsässer Junge » »nd Mädel der
Großkundgebung Straßburgs grüße» ihre»
Führer Adolf Hitler «»d ihr grobdeutsches
Vaterland .

Kemper » Obergebietsführer .

Katholische Kirche
von den Engländern bombardiert

* Haun» (Westfalens , 8. Aug . Einen uner¬
hört feigen und verbrecherischen Anschlag un¬
ternahmen die brittschen Flieger in der Nacht
zum Sonntag auf die Stadt Hamm in West-
fglen. Wahllos warfen ste ihre Bomben in das
Stadtgebiet . Die katholische Liebfrauenkirche
erhielt dabei zwei Volltreffer , so daß
das Gotteshaus schwer beschädigt wurde. Eine
weitere Bombe explodierte unmittelbar vor
der Kirche. Eine Bombenexplosion riß eine
Seitennische vollkommen weg , während eine

andere Bombe seitlich vom Turm in das Kir¬
chengebäude einschlug und schwerste Zerstörun¬
gen anrichtete .

Dieser neueste Ueberfall ist um so verwerf¬
licher , als in unmittelbarerNäheder
Kirche zwei Krankenhäuser stehen,
die weithin durch die Zeichen des Roten Kreu¬
zes kenntlich gemacht sind. Von den Spreng¬
bomben fielen vier in unmittelbarer Nähe des
Hammer Städtischen Krankenhauses. Wahr¬
scheinlich galten die Bomben dem Roten Kreuz,
auf daö die britischen Luftpiraten es bisher
besonders abgesehen hatten . Nur die Straße
trennt die Einschlagstellen dieser Bomben von
der Krankenanstalt. DaS andere Krankenhaus
steht ebenfalls nur IW Meter von den Ein¬
schlagstellen entfernt . Wie durch ein Wunder
blieben die Krankenhäuser und ihre Insassen
vor der Vernichtung bewahrt.

Die von den englischen Fliegerbomben zer¬
stört « Liebfrauenkirche gleicht einer Stätte des
Grauens . Das Gotteshaus voll der Turmseite
her zu betreten , ist lebensgefährlich, da hier
Einstürze drohen. Durch riesige Sprenglöcher
sieht man in das Kircheninnere. Hier ist nichts
unversehrt geblieben. Auch der Hauptaltar bie¬
tet ein Bild schamlosester Verwüstung. Die
ggnze innere Einrichtung der Kirche ist zerstört.
ES wird voraussichtlich Monate Lauern , bis
die Kirche wieder für den Gottesdienst benutzt
werben kann.

Die elsäffische Fnßballelf» die gestern in Straßbarg de» Frenndschastskampf gegen Bade» mit3 :2 Tore« gewann Ausnahmen : „Führer' (Geschwindner)
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■ vor Oden Dingen unsere Wehrmacht

stellen größte Anforderungen an den

Süterwageapaek . Alles kommt däher

darauf cm. jeden vorhan¬

denen Güterwagen dl»

Dee S ürerverkehe. den Me Deutsche

Lelchsbaha kn großbevtschen Kaum

ja bcuriStigcn hat , ist gewaltig nn»

gestiegen , viersoheesgio»

Lüftungodetttebe, Versoe.

jwn letzten auejunugeagnngderseoöinernngnnd

auf jeOen Kilometer kommt es uni
ZOOM) laufen unzureichend aosgcfaftm Güterwagen über weste
Strecken. Viele Kilometer werden wegen falscher und mangelhafter
Ausfüllung der Frachtbriefe und Begleitpapiere unnötig zurückge»
legt. laufende Kilometer gehen täglich für die Beförderung verloren,
well durch unzweckmäßige Arbeitseinteilung beim Verlader oder
Empfänger Güterwagen nutzlos stillstehen. Aede Ersparnis an Silo-
Metern bedeutetaber bei der Güterwagenknappheit Ersparnisse an
Wageuraum . Denken Sie daher stets daran , daß es bei dem Be¬
laden auf volle Ausnutzungdes Ladegewichts und der Iragfähig -
stAt ankommt. 3m innerdeutschen Verkehr ist eine Beladung dis zu
1000 kg über die am Wage» angefchrjedcaeIrogfähigkot hinaus

gestattet. Sorge« Sie dafür, büßjederWagen möglichstbis zu dieser
Höchstgrenze ausgelastetwird. Achten Sie peinlich auf das richtige
«ad vollständige Ausfüllen der 5rachtdriefe und Legleitpapiere. da-
mit kein einziger Kilometer durch ürrlauf oder Verzögerung ver-
schwendet wird, prüfen Sie bitte auch dieses : können Sie Ihre
Rohstoffe oder Halbfabrikate von einer vähergelegenen Erzeu-
gungsstättebeziehen ? Wenn es3hnen zunächst schwer fällt . Sonder -
wünsche zurückzustellen, so denken Sie bitte daran , was es für den
Wagenumlauf und damit für den gesamten Güterverkehr und so
für Sie selbst bedeutet, wenn die Anlieferungsstrecke von 300 auf
100 Kilometer verkürzt wird.

hilf ver Deutschen Reichsbahn uav 2)« hilfst Dir selbst!

Leuchten Sie Virst fo wichtigen Regem für vea Verfrachter!
2 » Güterwagen schnellsten» de- und entladen.
Lückgobe der Dagen möglichst voe Ablauf
der Ladefrlften ; vberschreitung der Ladesrift
hat Ausfall wertvollen Laderaum» zur Zolge.
st- Dosten rechrzettlst und nur |h den e»
füchücheu vedarf bestellen. Angebotene Ce-
fatzwagen verwenden, selbst wenn kleine Un»
deqnemllchkeiten dnmlt vrrduuüen stnî

st» pünktliche An- und Abfuhr dee 01m .
Dir der Le- und Entladung sogleich —"h
Dagendereilstrllung beginnen.

4 . §ür Süterwagen gibt es jetzt keine Sonn -
rag- ruhe. Daher Güter, wenn möglich, auch
Sonntag » verladen. §ür eingegangene Güter
bestellt die Pflicht zur Entladung an Sonn¬
tagen.

st . Güterwagen bei« Le- und Entladen nlch«
beschädigen . Lademaße ümeholten. Güter
oedanagsmäßig und betriebssicher verladen.

st » Durch zweckmäßige Ladegeräteund pllfo-
miuel da» Le- und Entladen erleichtern.
st» Auslastung der Wagen dl» zum Lade¬
gewicht und nach Döglichkeir jetzt tm innen
deutschen Verkehr di» 1000 Kx über die am
Wagen ungeschriebeneTragfähigkeit. Lanm »
ersparnl» durch geschickte » Stapeln der Güter,
ganz besonder » durch sachgemäße« und über¬
legte» verladen sperriger Güter.
st . Vicht mehr Güter z» gleicher Ze« bn
ziehen, als rechtzeitig entladenwerdenkönnen.
st » Entladung sogleich beim Eingang der
Versandanzeige de» Absender » oder bei der
voraoisirrung durch dieGüterabfertigungvor»
bereiten . Zuhrwerkr und Ladepersonalschon
im voraus für die Zeit der bevorstehenden
Entladung fceihalten.
20 . Zrachchrieft and sonstige Legleitpapiere
sorgfältig ausfüllen zur Vermeidung von
Arriäufea

, Litte ausschnriden . aushedea»ad immer wieder iesrnl .
\
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i£ x/3c#eit AadldenkaHf
Wenn Frau Jahn die Zeitung in Sie Hand -

bekam , setzte sie ihr Näschen sofort auf „Le - -
bensmittelfährte " an. Sie wollte, was durch- | 9n Zukunft erfüllt die ganze deutsche Ju -aus in der Ordnung war , auf d̂em laufenden - gxud in der Hitlerjugend ihre Ehrenpflicht.bleiben. Auch auf „Nasenlange hatte sie sich - Die einleitenden Worte zum Gesetz vom Sev -erngestellt Was , bre, Eier ? Hin zum Kauf- - tember 1988 heißen nicht umsonst : Bon dermann , mit Vollgas ! Sw wollte die erste sein, - ^ u „ end hänat die Zukunft dessich - in paar Stunden Zcit - ^ tschen Volkes ab . Die gesamtegelahen. schon die Kücken aus den Eiern ge- IIugend mutz deshalb auf ihre künf -krochen. - tigen Pflichten vorbereitet wer -Ernes Tages klopfte Frau Jahn bei ihrer - - en Diese Worte muh sich jeder deutsche JungeNachbarin an : „Haben Sie schon gelesen , Frau - und jedes deutsche Mädel ins Gedächtnis ein -Treulieb ? Für Marmelade gibt 's Zucker , gleich - prägen , dann wird die deutsche Jugend denden ganzen Posten bis zum 12. Januar . Fein, - nötigen Ernst mittbringen , der zur Erfüllungwas ? " - der vom Führer gestellten Aufgaben Vorbe-

„Ach, Sie wollen etnmachen , Frau Jahn ? - dingung ist.Habön Sie denn schon Obst ?" § In dem Erlaß zu diesem Gesetz vom 29.
„Obst ? Nein, aber das werbe ich schon ran - V « ^ " 1940 wird nun 6er Jahrgang 1928. eift-

schaffen!" - malig zur Dienstpflicht aufgerufen. Bis 80.
_ _ _ , , , . - September werden die Erfaffungsappelle imSie nicht ei n̂- - ^g^zx^ Reich abgeschlossen sein. Ab 1 . Oktober
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n,oDen ^ " - erfolgt die grundsätzliche Heranziehung zumdenn den großen Posten Zucker ? - Dimrst in der Hitlerjugend .„Ist das eine komische Frage , Frau Treu - I Jtt Banngebiet des Bannes 109 Karlsruhelieb ! Denken Sie doch an, Zucker für vier Mo - - finden die Erfassungsappelle in der Zeit vomnatel Das kann ich mir doch nicht aus » er - 7. bis 18. September statt . Die ersten Appell -Nase gehen lassen. Alle Vorteile gelten ! " - und zwar die im Stadtgebiet Karlsruhe sind

„Haben Sie auch daran gedacht. Frau Jahn - also bereits abgeschlossen. Am SamStag nach-daß Sie , wenn Sie den ganzen Zucker schon - mittag eröffnete der Führer des Bannes 199,jetzt beziehen , vor dem 12. Januar 1941 aus - Hauptgefolgschaftsführer Lud Gerber mitkeinen Fall mit Marmelade rechnen können ? - einer kurzen Ansprache vor den Jugenddienst -Angenommen, bas mit dem Obsteinmachen - pflichtigen des HJ .-Stammgebietes 1 , die inklappt nicht, was dann ? Wollen Sie sich den - der Südendschule versammelt waren , die ReiheZucker aufs Brot streuen?" sder Erfaffungsappelle im Banngebiet 109. Er
Am Abend sagte Frau Treulieb zu ihrem sprach über Sinn und Zweck der Appelle undMann : „Auf dem Kien ist die Jahn , das muß - der Jugenddrenstpflicht. Dann verlas er dasman ihr lassen. Nur die Parole „Wer hat. der - JugenSdienstpflichtgefetz und den Erlaß zuhat" muß sie sich abgewöhnen!" i

Erfaffungsappelle der Hitlerjugend
Ausmusterung des Jahrganges 1823

diesem Gesetz zur Heranziehung des Jahrgan¬ges 1923 zum Dienst in der Hitlerjugend . Nach
seinen Ausführungen erfolgte die eigentlicheErfassung und Musterung der Jungen . Zu die¬
sem Zwecke waren bereits Erfaffungslisten
aufgestellt worden, in denen jeder Dienstpflich¬
tige eingetragen war . Für den reibungslosenAblauf der Erfassungsaktion sorgte der HJ .-Streifendienst , der auch bei allen kommenden
Appellen die Sicherung übernimmt . Die Jun¬
gen , die bereits in der Hitlerjugend Diensttun , wurden nach ihrer Feststellung entlassen .Die anderen jedoch , die meistens früher Mit¬glieder der Hitlerjugend waren , wurden ent¬
sprechend den Bestimmungen über die Heran¬ziehung zum Dienst ausgemustert. Nach all
diesen Arbeiten wurden die Jungen entlassen .

Unterdessen hatte bereits der Erfassungsappelldes Jahrgangs 1923 in der Tullaschule begon¬nen. Dort waren die Jungen des Stamm¬
gebietes 2/199 versammelt. Bannführer Ger¬ber richtete auch an sie einige eindrucksvolleWorte, in denen er den versammelten Jungenklar machte, welche großen Aufgaben die deut¬
sche Jugend in der Zukunft zu erfüllen hat. Erwies darauf hin, wie wichtig es daher ist, die
deutsche Jugend darauf vorzubereiten.Am Sonntag nahmen die Erfaffungsappelleihren Fortgang , und zwar wurden die Jun¬
gen des StammgebteteF 4 in der Gutenberg¬
schule und die Jungen des Stammgebietes 11in Daxlanden ausgemustert.

In dieser Woche beginnen die Erfassungs¬appelle der Landeinheitcn der Hitlerjugend .
H . Sch.
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Tausend Freuden mit Werner Kroll
Bunter Abeud der RSG . .Alraft durch Freude "

Kennen Sie Werner Kroll? Wenn nicht, dann
lassen Sie sich das Gastspiel dieses großen Ko¬mikers am Sonntag , 22. September , in der
Festhalle nicht entgehen . Wie dieser Künstlerdie berühmtestenFilm - undBühnengrötzen nach¬ahmt, ist phantastisch . Wenn er Zarah Leanderoder Gigli , Moser, Rühmann oder Jgelhoffoder Marita Gründgens kopiert , dann weißman nicht, was man bewundern soll, seine un¬
widerstehliche Komik , die einem Grock gleich¬kommt , oder sein Sttmmtalent , welches ein¬
malig , ist. Kroll kommt direkt von der ScalaBerlin , wo sein Erfolg sesationell war , so daßdie Scala täglich zweimal ausverkauft war.In dem Beiprogramm werden Spitzenlei¬stungen geboten . Ob man die Origtnal -Mimtmit dem besten Elastikakt der Welt bewundertoder die vier Albanos , die weltberühmten ita¬
lienischen Musikal-Clowns , und immer wie¬
der zum Lachen reizen, ob man sich an der itali¬
enischen Tanzschau des Vinoballetts erfreutober an der Ansage und den Karikaturen WillyLilies , ob man über die kesse Berliner TypePolly Pfeiffer lacht oder über die Porzellan -
Jongleurkünste der Guo Pao Chi staunt, oder
die phantastischen Springer Gorettis uns den
Atem rauben , von jeder Nummer wird man
begeistert sein. Umrahmt wird der große Abend
von der Kapelle Will .

kurze Sta- tnariirickten
Mit dem Kriegsverdienstkreuz ll . Klasse mit

Schwerter« wurden ausgezeichnet : Unteroffi¬
zier Friedrich von Hoff , Biktoriastraße 21.Gefreiter Heinz- Günter Kletnhans . Hübsch¬
straße 12, und Pg . Julius Fischer , Amts¬
walter der Ortsgruppe West II .

Badisches Staatstheater . Im Kleinen Thea¬
ter (Eintracht) findet heute keine Vorstellung
statt. Morgen Dienstag , 19 .39 Uhr, findet die
1. Wiederholun'g der Operette „Drei alte
Schachteln " von Walter Kollo statt. Es wird
besonders auf den früheren Beginn der
Vorstellungen, der wochentags auf 19.39 Uhr,
Sonntags auf 19 Uhr, festgesetzt ist , hingemie -
sen . Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „Eintracht."

Die Atlantik -Lichtspiele zeigen einen Grohstadtfilmvoll heiterer SchictialsschlSa« und Letdenschasten, den
TobiSsUrn „Silvesternacht am Alerandervlatz " .

Gekrüftigte Merven
befinden —. Reben anderem tfi hierfür wichtig: Verbessert« Vlul»" “ ' '

ilarkenausfcheidunL aut« Verdauung u
wit da« feitJahren bekannte Mineralsalz »

er Leidekraft. E» wird tagl . von vielen gelobt. — Zn
Apoth., Drogerien u. Reformh. «OTage-Packg. 1.80, lloiflflkPftf !Doppel »Packvna 8.80 iBrrlver oder Tabletten ! » vßUvMllN

Preisstop bei Versteigerunsen
Auch hier keine Preisüberschreitungen

Die jewetlS geltenden Preisvorschriften sindbei Verkäufen jeder Art zu beachten und geltendeshalb grundsätzlich auch bei Versteigerungenund Zwangsverwertungen . Da aber bei Ver¬
steigerungen die Preise wegen des Wettbewerbsder Bieter ziemlich regellos gebildet werden,hat der Reichskommissar für die Preisbildungbisher stillschweigend davon abgesehen , die un¬
beschränkte Anwendung des Preiserhöhungs -
Verbots für Versteigerungen zu fordern . Er hatvielmehr preisrechtliche Einschränkungen für
Versteigerungen in Sondervorschriften erlassen .Hierzu bemerkt der Reichskommissar jetzt
klarstellenü : „Soweit es sich bei den versteiger¬ten Dingen um gebrauchte Waren han¬delt, sowie um Kunstgegenstände , Briefmarkenund ähnliches , für die reine Liebhaber¬werte maßgebend sind , erteile ich meine
Einwilligung dazu, daß bei Versteigerungen
solcher Gegenstände durch Versteigerer, dis
Mitglieder der Fachgruppe Versteigerer sind ,auch zu einem höheren als dem vermutlichenStoppreis zugeschlagen werden darf . Dies ge¬
schieht jedoch unter der Auflage, daß die Ber -
steigere ! darauf hinwirken, daß Preis¬
überschreitungen unterbleiben ."Der Reichskommiffar hat die Fachgruppe Ver¬

steigerer angewiesen , ihre Mitglieder anzuhal¬ten , offensichtlich überhöhte Angebote , die den
tatsächlichen Wert des Gegenstandes überschrei¬ten, durch rechtzeitigen Zuschlag zu einem Ge¬
bot in angemessener Höhe zu unterbinden .Diese Auflage gilt nicht für Kunst - und Samm -
lungsgegenstände, die einen reinen Liebhaber-wert darstellen. Versteigerern , die sich nicht an
diese Weisung halten , kann wegen Unzuverläs¬
sigkeit die Tätigkeit untersagt werden.

Bei neuen , ungebrauchten Waren , die
gelegentlich , z. B . aus Konkursmassen, zur Ver¬
steigerung kommen , kann jedoch eine Preis -
überschreitung nicht zugelassenwerden. Hier muß darum der Zuschlag stets zudem Stoppreis bzw. den sonst zulässigen Höchst¬preisen, die vorher zu ermitteln und den Bie¬tenden in der Versteigerung bekanntzugeben
sind , erteilt werden. Wird der höchst zulässigePreis gleichzeitig von mehreren Personen ge¬boten, so ist der Erwerber am besten durch das
LoS zu ermitteln .

Hinsichtlich der Zwangsversteigerungen undder Versteigerungen beweglicher Sachen, andenen das Reich Rechte erworben hat, ergehen
demnächst noch besondere Bestimmungen.

Anregungen für einen Wochenkiichenzettel
lür die Zeit vom 8. bis 15 . September .Montag : Morgens : Malikaffe« Vollkornbrot , But¬ter . Mittags : Dicke Gemüsesuppe, Vollkornbrot . Abds . :Halerfiockcnbrätlinge, Tomatensalat .Dienstag : Morgens : Sauermilch . Vollkornbrot .Mittags : Bobncnsuppe . Wirfinggemiise im welkenBeimutz Backblechkartosseln . Abends : Deutscher Tee.Wurstsalat mit T«balenkar1offeln.Mittwoch : Morgens : Milchmalzkaffe« . Vollkorn-

brot . Marmelade aus Tomaten und Aepfeln. Mit¬tags : Tomatcnsuppe Apfelbrotauflauf . Vanlllebeig» s>.Abends : Pelrrfilientartofseln , gebackene Binrwurst -
scheiben , Pfefferminztee .Donnerstag : Morgens : MüSl« aus roh geriebe¬nen Gekbrüben Aepfeln und Saferflocken. Mittags :
Geröstete Grießsuppe . Schneiderfleck mit gr . Salat .Abends : Quarkcrem « gemischt mit Preifelbeer -
kompott.

Freitag : Morgens : Milchmatzkaffe«. Butterbrot ,Tomaten . Mittags : Lauchsuvve. ged . SW» in To-
matenbeigutz. Kartoffeln , Salat . AbendS : Gebackene
paniert « Selleriescheiben. gem . Salat .SamStag : Morgens : MIlchsnppe mit Brotscheiben.
Mittag ? : Zwiebelsuppe . rohe KartofselNötz« . Kräuter -
betgutz -Tomaten . AbendS: Rest « der Supp « vom
Mittag . Tee, Käsebrot« .

Sonntag : MorgcnS : Milchmalzkaffee, dicker Apfel¬
kuchen. Mittags : Tomatensuppe mit Reis . Rotkraut
mit Aepfeln. Kartoffeln . Braten . AbendS : Brat¬
kartoffeln, Bratwurst . Salat . Brombeerblätterte «.

Rezepte
Schneiderfleck : 1 Kg . gekochte Kartoffeln , entweder

dettz durchgedrückt oder kalt gerieben. 4—6 Etzl . ge¬lebtes Mehl 1 Et . 2 « afseelöfsel Salz . Zur Fülle :
Etzl .

Gramm Fett . z Zwiebeln . 159 Gramm Zwtebekröbrle
oder Lauch . Petersilie und Schnittlauch.Aus den ersten Zutaten bereitet man einen lockeren
Kartossetteia . wellt ibn dünn au » und rädelt oder
schneidet Ion In 6—8 cm große Stücke . Run füllt man
in die gefettete Form ein « Lage der Teigstllck« . be¬
streicht diele mit den gedünsteten Küchenkräutern und
wiederholt die Folae noch 2—»mal . Di« Kräuter

können zur L>Liste roh einaesüllt werden : Obenaufkommen nochmal » von den ausgerollten Stücken di«mit Butterflöckchcn belegt werden können . Die Massewird in guter Sitz« gebacken . Di« Kartofselspcisekann als Elntovk aeacsien werden .
Deutsches FrauenwerkAbt . Volkswirtschast-SauSwirischaft

Gau Baden .

schwarzen Brett
„ Kraft durch Freude ". Sammlergrupp «. KDF .-Samm -lergruppe Karlsruhe . Heut« Montag , 9 . September ,29 Uhr . im Montnger , Gartensaal . Tauschabend und

Ausgabe der deutschen Neuheiten.Deutsches VolkSbtldungSwerk. Arbeitsgemeinschaften:Zeichnen und graphische Techniken . Leitung Zeichen -
tnspektor Ebner . Mittwoch. 19 —20.39 Uhr . Humboldt-
Ichul«. Englerstratze Zeichcnsaal. Teilnehmer können sichdiesen Mittwoch etnfinden . Die Karten können nach¬
gelöst werden . — Kunstschrift. Leitung ZeicheninspektorEbner , Mittwoch, 1!»—20 .30 Uhr , Humboldtschule, Eng-l«rstratze , Zeichensaal. lEbenso.) Fremdsprachen : An¬meldungen für Spanisch lAnfängcr u . Fortgeschrittene) ,Italienisch , Englisch. Französisch. Russisch . Polnisch fo-
fort an daS Deutsche VollsbildungSwerk . Lammstr. 15.

Hörerkarte kostet 1, — ’M und ist zu daben ln der Vor-
verkaufSftelle „Kraft durch Freude " , Waldstr , 19 a (am
LudwigSplatz) . Sie berechtigt zur Preisermäßigung fürdie Vorträge des VolksbildungSwerkS. ebenso für die
Führungen und ist Vordedtngung für die Teilnahmean den ArbeilSgemeinschaften, Arbeitskreisen und Kur¬
sen im Winterhalbjahr ,

Svortamt . Allgemeine Körperschule für Männer und
Frauen um 20 Uhr in der Gutenbergschule. — Allge¬meine Körperschule für Körperbehinderte um 29 Uhr im
Hochschul-Stadton . — Retten : Gottesauerkasern « um19 Uhr.

Um die Autzballmeiflerschasl der Gauhauplfiadl
Der Tabellenletzte nimmt dem Spitzenreiter einen Punkt ab

Ettlingen — Beiertheim 7 :^.Daxlanbcn — Frankonia 3 :3
Germania Durlach — Südstern 3 :2
Ettlingen — Beiertheim 7 :1
Neureut — Knielingen 1 :2

Auf dem Daxlander Platze kam es zwischen
den Karlsruher Frankone« und dem Platz-
besttzer zu einem spannenden Kampfe , ber in
der letzten Minute zu einer Punkteteilung
führte. Beinahe wäre es den Frankonen ge¬
glückt , dem starken Gegner die Punkte abzu¬
nehmen, doch hatte man es gerade in dem ent¬
scheidenden Augenblick , kurz vor dem Abpfiffin der Abwehr an der nötigen Aufmerksam¬
keit fehlen lassen, und so ging ein schon sicher
geglaubter Sieg für die Frankonen mit einer
Punkteteilung aus . Neureut mußte gegen sei¬nen Nachbar aus Knieltngen, ber tapfer zu
kämpfen verstand, auf eigenem Platze die
Punkte lassen. Ettlingen hat auch gegen Beiert¬
heim wieder seine Sptelstärke gezeigt und die
Gäste mit 7 : 1 abgefertigt. Die Durlacher Ger¬
manen siegten knapp aber sicher gegen den
Südstern mit 3 :2 Toren .

Daxlanden — Frankonia Karlsruhe 3 :3
Um ein Haar , wäre es den Karlsruher

Frankonen , die an letzter Stelle der Tabelle
stehen, gelungen, dem Spitzenreiter airf dessen
eigenem Platze die Punkte abzunehmen. Aber
so entschied, wie schon oft , die letzte Minute .Was die Frankonen an Eifer und dem stets
sich einsetzenüen Stürmer Winkelspecht
aufbrachten, das zeigten die Daxlander an
Zusammenspiel und unzähligen Torschüssen,die aber nicht zum Abschluß kommen konnten,da der Hüter der Gäste ein hervorragendes
Spiel lieferte. Die drei Tore , die er passieren
ließ , waren unhaltbar und wurden alle aus
nächster Nähe erzielt. Bei dem Seitenwechsel
lagen die Frankonen durch Winkelspechtmit zwei Treffern im Vorsprung, Daxlandenhatte noch keinen Erfolg erzielt. Nach der
Pause kam dann der Gastgeber bald zu einem
Gegentor, doch nicht lange dauerte es, da er¬
höhte der Linksaußen der Karlsruher aus 8 : 1.Sofort nach dem Wiederanspiel setzte sich Dax¬landen erfolgreich durch . So stan-d es dann bis
eine Minute von Schluß 3 :2 für die Fran¬
konen und dann kamen die Daxlander noch
zum Ausgleich. Mit einem für beide Mann¬
schaften gerechten Resultat wurde da8 kampf¬betonte, von Schiedsrichter D i e tz -Durlach gut
geleitete Spiel beendet . —o.

Neureut — Knielingen 1 :2
Eine grobe Zuschauerzahl wohnte diesem von

Anfang bis Schluffe temperamentvoll durch-
geführten Treffen bei. Bei Neureut wirkte es
sich sehr nachteilig aus , daß sie gegen die tief-
stehende Sonne standen . Gleich au Anfang
mußte der Reureuter Torwart sein ganzesKönnen zeigen , um Treffer zu verhüten . Nun
spielte Neureut etwas überlegen, aber die
Knielinger Hintermannschaft wehrte hervor¬
ragend. Ein schneller Vorstoß brachte die Gästein Führung und bald darauf stand es für sie
2 :0 . Allerdings war der zweite Treffer etwas
zweifelhaft. Die zweite Spielzeit stand dann
stark im Zeichen von Neureut : Latten- und
Pfostenschüsse genügend, aber das Leder wollte
den Weg in das gegnerische Netz nicht finden .
Erst fünf Minuten vor Schluß konnten die
Neureuter den Ehrentreffer erzielen.

Germania Durlach — SLdstern 3 :2
Es war ein faires und schönes Spiel , das

zwischen den beiden obigen Gegnern auf dem
Platz der Durlacher Germanen znm Austrag
kam. Der Platzbesitzer , der nur mit 19 Mann
antrat , kam erst in Fahrt als seine Mannschift
komplett war . Bald machte sich eine kleine
Ueberlegenheit der Germanen bemerkbar, und
der Mittelstürmer konnte auch im Anschluß aneinen schönen - Angriff bas Führungstor er¬
zielen, dem bald ein zweiter Treffer folgte .Nun versuchte die Südsternmannschaft, die
Tordifferenz zu vermindern , doch stieß sie hier
vorläufig auf eine gute Abwehr. Schließlich ge¬
lang ihnen, noch bevor die Seiten gewechseltwurden, durch ihren Mittelstürmer das Resul¬tat auf 2 : 1 zu stellen. Ein ausgeglichenes Spiel
zeigte sich nach ber Pause , die Südsternler
wollten mit aller Macht den Ausgleich schaffen,
doch gelang ihnen das nicht , da die Germanen
noch einmal das Tor der Gäste finden konnten.
Erst gegen Schluß war dann Südftern nocheinmal erfolgreich .

Ein sehr anständiges Spiel , reichlich Toreund eine gute Schiebsrichterleistung gab es
hier. Wie das Resultat schon besagt , war Ett¬
lingen die klar im Felde überlegene Mann¬
schaft . Bei Halbzeit stand das Spiel 2 :0. Nach
dem Wechsel versuchte Beiertheim in raschen i
Vorstößen eine Wendung herbeizuführen. Die
in allen Reihen glänzend spielenden Platzher¬ren ließen aber keine Erfolge zu , wogegen sie
selbst zwei weitere Tore buchten . Beim Stand
von 4 : 9 gelang es Beiertheim , den verdienten
Ehrentreffer zu erzielen. Im weiteren Spiel¬
verlauf demonstrierte Ettlingen einen wun¬
derbaren Flachfußball, der sich in weiteren drei
Toren auswirkte . Hochbefriebigt verließen die
Zuschauer die Anlage vom Ettlinger Fußball¬verein. Der Mannschaft ein Gesamtlob: auch
Beiertheim zog sich in anständiger Weise und
in vorbildlich sportlichem Geiste aus ber
Affaire.
Tabelle der Spiele um die Stadtmeisterschaft

verein Sv . gew . un«. verl . Tore PN «
Daxlanden IS 8 8 2 SSM 21
EMtngen ^ 13 9 2 2 48 :15 29
Mfihldurg 9 8 1 0 46 « 1*7
Kntelingen 13 e 4 S 33 :24 16
Aue 14 S 2 6 29 :45 14
PHSnix 19 5 3 2 8122 13
Neureut 11 S 1 4 3326 13
» SV . 19 4 4 2 32 :19 12
Südslern 13 S 1 7 39 :49 11
Germania Durlach 13 4 2 7 23 :34 10
Rüppurr 1ü 4 9 11 25 .-66 S
Beiertheim 12 2 9 19 11 :4? 4
Frankonia 14 1 1 12 13 S1 3

Schießspori -Gaumeisterschasten
Wer am Sonntagvormittag im Wildpark sein

gewohntes Spaziergängchen machen wollte ,konnte sich nicht ungestört den spätsommerlichen
Schönheiten des Waldes hingebeu. Ununter¬
brochen fielen Schüsse vom herrlich gelegenen
Schießstand des Schützenvereins WildparkKarlsruhe her. Die Kleinkaliberschützen hattenihren Tag . Etwa 109 Schützen hatten sich ver¬
sammelt, um im Kreis Karlsruhe um die Gau¬
meisterschaft zu kämpfen .

Es wurden teilweise gute Ergebnisse erzielt.Die Spitzenmannschaftenerreichten jedoch nicht
ganz die Höhe, die die wirkliche Stärke des
Kreises richtig wiedergibt.

In der Schützenklaffe wurde Heck, Grötzin-
gen , mit 163 Ringen im militärischen Anschlag
Tagesbester, im beliebigen Anschlag Rohr -
Hirsch , Reichsbahn, mit 168 Ringen. Mmin-
schaftsfieger in beiden Anschlagsarien dieser
Klaffe wurde, wie erwartet , Grötzingen .Bemerkenswert ist das Ergebnis des Jung¬
schützen Schlenker , Grötzingen, von 165
(beliebigen Anschlag) , mit dem er bereits den
Anschluß an die Spitzenklasse gefunden hat.Sohr gut ist auch das Ergebnis im militäri¬
schen Anschlag von Jungschütze W a i b e l, Blan¬
kenloch ( 154 Ringe ) . Beide waren Tagesboster.

Die Ergebnisse : Mannschaftskämpfe, be¬
liebiger Anschlag. Schützenklaffe : 1. Grötzingen,
1. Mannschaft , 655 Ringe : 2. Reichsbahn 659,-3. Grötzingen, 2. Mannschaft , 638 ; 4. Mühlburg608 ; 5. Schützengesellschaft Karlsruhe 604 R . —
Altersschützen : I. Grötzingen 551 Ringe ;

' 2.Postsportveroin 542 ; 3. Wildpark 522. — Jung¬
schützen : 1. Kirrlach 530 Ringe ; 2. Reichsbahn
519 : 3. Blankenloch 597. — Mannschaftskämpfe ,militärischer Anschlag. Schützenklaffe : 1 . Gröt¬
zingen, 1. Mannschaft , fti6 Ringe ; 2. Reichs¬bahn 660 ; 3. Grötzingen, 2. Mannfch ., 633 ; 4.
Mühlburg 602 ; 5. Schützengesellfchaft Karlsruhe
694. — Altersschützen : 1. Grötzingen 552 Ringe ;2. Wilbpark 520 - 3 . Postsportverein 594. —
Jnngschützen : L Blankenloch 534 ; 2. Kirrlach
522 ; 3. Schützengesellschaft Karlsruhe 599. —
Einzelschützen ber Schützenklaffe , militärischer
Einschlag: 1 . Heck 163 Ringe ; 2 . König 169 (beide
Grötzingen) ; 3. Wipfler, Reichsbahn, 159 ; 4.Rau 157 ; 5. Müller Rich. 156 (beibe Grötzingen) .Beliebiger Anschlag : 1 . Rohrhirsch, Reichsbahn,168 Ringe ; 2 . Rau 168 ; 3. Müller Otto 166 ;4. Mack 166 (sämtliche Grötzingen) : 5. Schwein -
furth . Weingarten , 164 Ringe.

Arterienverkalkung
und hoherBlutdruck mit Herjunruhe. Echmindelgefühi , ^kervofität .Ohrensausen werden durch AniUkleroiln wirksam bekämpft . Ent¬
hält u. a. Vlutfalze und Kreisiaufhormon». Greift di» Beschwerdenden verschiedenen Ntchturi^ rn her an. Packung fio XabL «4 1.85to Apethekea . Hochinteressante Schrift liegt i»d»r Packung Veit

mSdpföftU zu FRÜH
KUfMltlALROMAh VOH B£Pf1D BERGtlBR

Urveverre» , den verlas MIrcd Bechivold Faßdera fiter ttnteriOß .(34 . Fortsetzuna)
.Keineswegs , meine Herren", entgegneteBurger beschwichtigend." Etwas derartigeswürde nur in Frage kommen , wenn Herr Dr .Kurth sich weigern wollte , mich zu begleiten."
„Daran denke ich gar nicht", versicherte der

Arzt , leicht auflachend .
„Ich habe keine Bedenken mit Ihnen zukommen . Wann fährt ein Zug ?"
^ fch habe den Wagen draußen " .
„Dann kann ich wohl heute abend wieder

zurück sein ?"
„Zweifellos", beeilte, sich Burger zu bestä-

tigen.
*

Harro war am Grabe Lya Lianas verhaftetworden. Er saß Kommissar Peters in dessen
Dienstzimmer in völliger Gelassenheit gegen¬über.

PeterS mußte sich im stillen gestehen , daß das
Verhalten Harros nur für ihn einnehmenkonnte . Aber er war noch zu sehr in seine An¬
sicht verrannt , als daß er jetzt schon dem Ge -danken Raum geben konnte , dieser Mann sei
kein Mörder aus Eifersucht .

Nachdem er mehrere Fragen an ihn gerichtethatte, die Harro alle sachlich , mitunter gerade¬
zu unbefangen beantwortete, wollte er zueinem vorläufigen Abschluß kommen .

„Sie bestreiten also jede Schuld am Tode
Lya Lianas ?"

Harro nickte bejahend .Der Kommissar setzte sein Verhör fort.^ Ko waren Sie , als der Schub fiel?"
hinter dem Vorhang , der die Manege ab¬

trennt ."
„Also unter dem Arbeitsplatz Schäfers?"
„Ganz recht!"

Der Kommissar überlegte, daß man von dortdie Loge im Zuschauerraum beobachten konnte ,in der jener vorzeitige Signalschyß abgegebenworden war.
„Sie konnten einen Teil des Zuschauerrau¬mes übersehen und auch die erste Loge ?"
,-Ja — das stimmt ."
»Haben Sie sich im Zuschauerraum umge¬sehen, und ist Ihnen dabei trgenüetwaS — ichdrücke mich absichtlich so unbestimmt aus —

irgendetwas ausgefallen ?"
Harro wußte nicht. waS damit gesagt seinsollte. Er überlegte angestrengt, ob er dennüberhaupt an jenem Abend für das PublikumInteresse gehabt habe . Schließlich blickte er den

Kommissar offen an und sagte :
„Wenn Sie eine bestimmte Antwort von mirerwarten , müssen Sie ihre Frage schon etwas

deutlicher stellen. Ich kann heute nicht mehrsagen , wohin und was ich gesehen habe , nach¬dem mich diese betrübliche und . wie ich zu späterkannt habe , sinnlose Auseinandersetzung mit
Lya in hochgradige Erregung versetzt hatte."Kommiff-ar PeterS nahm die Aufnahmen,die vom Zuschauerranm gemacht worden wa¬ren. und legte sie Harro vor.

Können Sie sich erinnern , wer in jenerLoge gesessen hat?"
„Niemand — doch — eine Frau ", antwortete

Harro bestimmt .
„Woher wissen Sie daS so genau?"
„Weil es in dem ausverkauften und über¬

füllten Hause die einzige Loge war . in der sichnur eine Person befand ."
Der Kommissar zweifelte nicht mehr daran ,daß Harro di« Wahrheit sprach. Seine prak¬

tische Erfahrung sagte ihm , daß ein Mensch,der so klar und ungezwungen Fragen beant¬

wortet , nicht mit irgendeiner Schuld behaftet
ist, die er verschweigen ober beschönigen will.

„Sagen Sie mir doch eins : weshalb flohenSie aus der Anstalt, wenn Sie sich schuldlosfühlten ?"
„Weil ich einen unüberwindlichen Freiheits¬drang habe und Lyas Grab sehen wollte. —

Ich bin seit Jahren als freier Mann in der
Welt gewesen , zuerst als ernster Künstler, dannals Clown, und nun kann ich wieder zumErnst der Kunst znrückfinden . Gestern wollte
ich von Lya Abschied nehmen , um aufs neuein die Welt zu ziehen .

"
Kommissar Peters entließ Harro mit guten

Wünschen für seine Zukunft.Nun war feine Theorie wieder um ein In¬
diz ärmer geworben.

*
Dr . Kurth saß bei Kriminalrat Tester; zwei

Menschen von seltener Gemütstiefe und Men¬
schenkenntnis waren beisammen und dachtenüber einen Kriminalfall nach . Das war kein
Verhör , keine Zeugenvernehmung, das war
gemeinsames Beraten .Die Besprechung löste in ber Tat die Rätsel
um den Tod Lya Lianas .Dr . Kurth hatte schon Lyas Mutter gekannt
und ber kleinen Lyn inS Leben verholfen; siewar sein Patenkind.

Es gab wohl nichts in ihrem Leben , was sie
ihm nicht anvertraute . Das Kind und später
das Heranwachsende Mädel sahen in ihm stets
den väterlichen Freund , und er tat alles, um
sich das Vertrauen und die Liebe Lyas in die¬
sem Sinne zu erhalten.

Lyas Mutter hatte eine große Liebe gehabt ,und aus dieser Liebe war Lya hervorgegan¬
gen . Dr . Kurth war auch Dora Lyana ein See¬
lenarzt gewesen , und deshalb waren ihm die
damaligen Vorgänge bekannt.

Jener Mann war keineswegs ein Frauen -
jäger oder Leichtfuß , dem die Liebe dieses schö¬nen Mädchens nur Spiel und Vergnügen be¬deutete ; ihm war sie das Erlebnis seiner Ju¬
gend . Und als er erfuhr» daß der Arzt das

ganze Vertrauen der Geliebten besaß , suchte er
ihn auf und bat ihn herzlich , er möge seinen
Einfluß auf sie geltend machen, daß sie ihm ihr
Jawort zur Ehe gebe.Dora Liana war eine herzensgute , aber auch
stolze Frau , nicht so sehr auf ihr Künstlertum,als vielmehr auf ihr Frauentum . Mochte man
von ihr als Zirkusmädchen denken , sie habe sich
leichtfertig mit jenem Manne einaelaffen, aber
von ihr als Frau sollte niemand sagen können ,
sie habe sich einem Manne an den Hals ge¬worfen oder gar ihn allein verantwortlich ma¬
chen wollen für das , was sie selbst mitverschul¬
det hatte. Deshalb nahm sie die Folgen ihrer
Liebesstundeu auf sich, allein auf sich, und
lehnte jede Hilfe des Vaters ihrer Lya ab.Dieser starre Sinn minderte keineswegs die
Liebe , die sie für ihn empfand . Sie blieb dieser
Liebe treu , obwohl sie auf den Mann verzth -
ten mußte, verzichten wollte , damit er seine
Pflichten gegen die Familie und sein Werk
erfMe .

Es hat lange, sehr lange gedauert, bis er sichin diese Entscheidung finden konnte ; sie war
unabänderlich. Dora Liana blieb sich und ihrem
Frauenstolz treu . Sie schieb von ihm und be¬
hielt nur ihre Erinnerungen , seine Briefe und
sein Bild.

Und diese Zeugen der großen Liebe ihrerMutter und dieses Andenken an ihren Vater
bewahrte Lya in Ehren und Treue auf. Das
Geheimnis um die Person ihres Vaters wahrte
sie ebenso gewissenhaft . Außer ihx wußte nur
Dr . Kurth darum.

Später lernte Lya Werner Erdmann kennen .
In der ersten Zeit , im jugendlichen Ungestüm
des Lebensdranges verlebte sie fro-he Tage mit
ihm . Harmlos und zugleich von einem Schim¬
mer des Glücks überstrahlt war diese Zeit.

Dann drängte Werner Erdmann immer
mehr, sie solle ihren Beruf aufgeben, seine
Frau werben, auch gegen den Willen seiner
Mutier .

E» kamen Wochen bitteren Schmerzes für
Lya. — Und zu wem sonst sollte sie damit

kommen , als zu ihrem Paten und Arzt.Damals war auch Harro in ihr Leben ge¬treten ; Harro , dieser edle Mensch und ganze
Künstler. Zwei große Seelen waren auf ber
Landstraße des Lebens einander begegnet und
hatten sich in Liebe gefunden .

Auch das wußte Dr . Kurth , auch daS hatte
ihm Lya eines Tages gestanden .

„Und Werner ?" fragte der Arzt, väterlichbesorgt. „Er liebt dich wahr und ehrlich. Wür¬
dest du an seiner Sette nicht ein ruhigeres Le¬ben haben , Lya?"

Da lehnte sie sich an seine Brust und blickte
zu ihm auf.

„Dummes Onkelchen ! — Sagt dir der NameErdmann denn gar nichts ?"
Dr . Kurth dachte nach, — ja — der NameErdmann war ihm nicht fremd . Wie hinterWolken tauchte er ihm jetzt auf.
Und Lyas Stimme flüsterte, als ob sie sichber Worte schäme : „Reiner Erdmann ist Wer¬ners und — mein Vater ."
Die Nebel zerrissen vor den Augen des Arz.

tes . Nun war ihm alles klar.
„Das hast du Werner bisher verschwiegen ?"
„Es gab keine Möglichkeit , es ihm zu sagen ,ohne ihn schwer zu treffen. — Ich liebe Wer-

ner , liebe ihn, wie eine Schwester den Bruderlieben kann. Meine — andere Liebe gehörtHarro .
Es war für Lya eine Zeit schwerster Seelen -konflikte , die dieses fein empfindende MäÄjientief unglücklich machten . Wollte sie Klarheitschaffen, mußte sie die Geheimnisse um di«sroße Liebe ihrer Mutter und ihre Geburtoffenbaren; vielleicht würde sie sogar Wernerdas Andenken an seinen Vater trüben .Lya hatte geglaubt, die Vergangenheit seiüberwunden. Mit zarter , ergebener Schwer¬mut gedachte sie der Mutter und des Vaters .Nun war der schwer errungene Friede des

Herzens wieder gestört, das Schicksal riß er¬
barmungslos vernarbte Wunden auf. Wollten
diese Schatten denn niemals weichen ?

(Lortsetzung sola«)
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Badens f ußballer spielten in Strafiburg
Die Llsaß -Elf gewann verdient 3 :2 - Ein Spiel der Freundschaft im Tivoli- Stadion

Auf dem reizend im Norden der alten deut¬
schen Reichsstadt gelegenen Tivoli -Platz zu
Straßburg standen gestern zum erstenmal nach
langer Pause die badischen Fußballer wieder
ihren freunden aus dem Elsaß im sportlichen
Wettkampf gegenüber. 6 000 Zuschauer — un¬
ter ihnen Badens Sportführer , Ministerialrat
Kraft — wohnten diesem bedeutsamen Tref¬
fen bei , das die Badener und die Elsässer erst¬
mals als Söhne eines Reiches einander gegen¬
übertreten sah . Unter dem Jubel der das schöne
Stadion mit seinem wohlgepflegten Rasen und
seiner ausgezeichneten Aschenbahn säumenden
Besucher betraten die Mannschaften den Platz,Baden in schwarzer Hose und rotgelbem Tri
kot mit Fischer , Keller, Zeltner , Bauder , Moser,
Ramge, Baier , Fanz , Erb , Rastetter und dem
Neureuter Karch sfür Günderroth >. Die El¬
sässer in blauweiß mit Hoffmann, Lohr,
Frey , Gruber , Heißerer , Brehm . Woehl , Zopp,Keller, Lumbert, Karrer .

Bon Beginn des flotten Spieles an herrschte
Hochstimmung . Es war eine Freude zu sehen,
wie die Zuschauer, unter denen die feldgraue
Uniform stark vertreten war , mitgingen, wie
sie in ehrlicher Fußballbegeisterung jede Lei¬
stung hüben wie drüben mit Beifall bedachten
und ihren Durchreißer Fritz Keller genau so
lebhaft anfeuerten wie den hochgewachsenen
Erb und den gewandten Rastetter.

Zunächst hatten die badischen Gäste klar das
Heft in der Hand. Eine Fülle ausgezeichneter
Kombinationszüge brachte das Elsaßtor immer
wieder in Gefahr , aber es fehlte wie so oft am
krönenden Abschluß, dazwischen wehrt der
Straßburger Hüter mehrmals hintereinander
einige gut gemeinte Schüffe von Erb und Ra¬
stetter, der etwas aufgeregte Karch vergibt eine
totsichere Sache , aber auch auf der Gegenseite
geht ein Schutz Fritz Kellers aus guter Position
weit daneben. Noch immer ist Baden klar
überlegen durch sinnvolles Paßspiel , während
die heimische Elf sich mehr in Steilburchbrüchen
und Einzelleistungen versucht . Um so über¬
raschender kommt daher in der 40 . Minute der
Führungstreffer des Elsaß : einen
Strafstoß vom 20-Meter - Punkt gibt Fritz Keller
an der badischen Mauer vorbei raffiniert zum
kreistehenden Heißerer , der mit langem gezoge¬
nem Schub einsendet . Wenige Minuten später
ist Keller einmal seinem treuen Bewacher
Moser entschlüpft und schon zappelt das Leder
zum zweiten Male im Badnernetz.

Nach Halbzeit drängen die Rotgelben wieder
geraume Zeit heftig , aber Erb , Baier , Fanz
vergeben gute Gelegenheiten, einen Fernschutz
Namges hält der Elsaßhüter , und als auf der
Gegenseite Zeltner , weit aufgerückt , einen
Steilpaß nicht fortbringt , ist wieder der schuß¬
gewaltige Keller zur Stelle und schon heißt es
8 : 0. Mit letzter Kraft suchen die Badener anf
dem inzwischen recht glatt gewordenen Ge¬
lände das Schicksal noch zu wenden . Ein schön
weich in die Ecke placierter Erb -Strafstob
bringt endlich den e r st e n Gegentreffer ,
und kur » vor Schluß bricht derselbe Stürmer
nochmals durch, umspielt Verteidiger und Tor¬
wart und schiebt mit letzter Kraft ins Netz .

Die Niederlage war für Baden zweifellos
vermeidbar , zumal die rotgelbe Elf in den er¬
sten vierzig Minuten ein berückendes Feldspiel
zeigte . Aber die Stürmer fanden nicht die
Kraft zum vollendeten Torschuß . Gut die Läu¬
ferreihe . in der Verteidigung gab es neben
brillanten Leistungen auch einige Schwächen.
Fischer war gegen di« kräftigen Schüsie Kellers
Machtlos .

Dieser Fritz Keller, den Badenern «ns seiner
Zeit beim KFB . her noch gut bekannt, war
überhaupt der hervorstechendste Spieler der
Elsabels , ungemein flink und schußkrästig
dirigierte er seinen Dreimannsturm so erfolg¬
reich, daß die weit selteneren Angriffe deS
Elsaß immer gefährlicher waren als die schö¬
nen Aktionen der Gäste . Neben ihm der alte
Routinier Heißerer und der Torwart Hofs¬
mann . Der Rest brav und fleißig, aber noch
nicht in voller Form . Auf jeden Fall dürften
StratzburaS Fußballer — die ta den Haupt¬
teil der Mannschaft stellten — für alle deut¬
schen Vereine künftig einen beachtlichen Geg¬
ner abaeben. ,Bor dem Spiel und in den Pausen gab eS
einige hübsche Leichtathletikdarbie -
t u n g e n . Unter dem Startkommando unseres
unvergessenen Altmeisters Richard Rau
starteten Jugend und Senioren in mehreren
Läufen. Die 100 Meter Jugend gewann der
junge Erb vom Karlsruher Postsportverein in
11,6 vor Müller -Ottenau und Schmidt -MTB .
Karlsruhe , die 1000 Meter holte sich der Post¬
sportler Ullrich mühelos in gutem Stil in

3,46,2 vor einem Klubkameraden. Bei denSenioren war Schmidt-Durlach im 800-Meter-
Lauf in 2.00.2 erfolgreich und ließ hier Schulz
(Wehrmacht ) , Becker-Rastatt und Meyer-Bietig-
heim hinter sich. Die 1800 Meter holte sich der
Mannheimer Hockenberger nach schönem Zwei¬
kampf mit dem Elsaß- Meister Meßner , Rittler -
Viettgheim wurde hier 4 . und der Karlsruher
Lang endete auf dem 6 . Platz. Die 100 Meter
sahen überraschend den MTG .- Mann Oberlein 11 mit Handbreite in Front vor dem Mann¬
heimer Postsportler Feuerstein , dem Jehle und
Reiß aus Karlsruhe folgten. Die Schweben -
staffel endlich brachte einen klaren Sieg von

Post Karlsruhe vor MTB . Karlsruhe und Tb.
Ottenau , und die 4X100 Meter sahen Post
Mannheim in Front vor den beiden Karls -
ruher Vereinen , von denen Post den MTV .
auf den dritten Platz verwies.

Es war ein schönes und wirklich im Sinne
der Kameradschaft und Freundschaft verlaufe¬
nes Sportfest, das sich, begleitet von den flotten
Klängen der Hanauer Trachtenkapelle aus
Kehl , gestern auf dem Straßburger Tivoli -
Stadion zwischen den Sportlern aus Baden
und dem Elsaß abwickelte. Und sicher werden
ihm noch viele weitere gleich schöne Treffen
folgen . —z.

Um die Meisterwürde der Turner
Willy Stadel und Irma Dumbsky Deutsche Kriegsmeister 1948

In einer großartigen Leistungsschau , die die
ungemtnderte Kraft der deutschen Sportjugend
auch im Kriege widerspiegelt, erlebten 12 000
Zuschauer in der Chemnitzer Großkampfbahn
die Kriegsmeisterschaft im Turnen , Faust- und
Korbball. Die 78 besten der deutschen Spitzen¬
klaffe trugen am 7 . und 8. September zum
edelsten Wettstreit um die höchste Turnerehre ,
die Meisterwürde des 12 . und 8-Kampfes an .

Der Sonntagnachmittag brachte nach interes¬
santen Vorentscheidungen am Samstag und
Sonntag vormittag in einer ununterbrochenen
Kette von Höhepunkten di« rassigen Endkämpfe .Der Konstanzer Willy Stadel erreichte in
den Pflichtübungen am Langpferd und Bar¬
ren und in der Kürübung am Reck die höchst
mögliche Punktzahl 20 und wurde mit 219 Ge¬
samtpunkten deutscher KriegSmeister1940 . Sein stärkster Rivale , Leutnant Ruising,Wilhelmshaven, erhielt für seinen Sprung 20
Punkte und kam mit 213 Gesamtpunkten dicht
heran . Beckert , Neustadt, der sich unter den
11 besten in den ersten 9 Hebungen bis aus den
4 . Platz vorgearbeitet hatte, rückte am Schluß
in glänzender Form mit 210 Punkten anf den
dritten Platz ein . Sein « Pflichtübung
wurde am Langpserd mit 19,8 und am Reck mit
19 Punkten sowie seine Kürübung am Barren

und im Bodenturnen mit je 19 Punkten ge¬
wertet.

Die Achtkampftitelhalterin, I . Dumbsky -
Nürnberg , setzte sich mit 188 Gesamtpunkten
vor Sieverts -Kiel mit 152 Gesamtpunkten wie¬
derum überlegen durch. In spannendem End¬
kampf siegte im Faustball der Männer der
MTV . Braunschweig über Allgem . Turnverein
Leipzig mit 86 :24 Punkten . Im Faustball der
Frauen Turnverein Neu- und Antonstadt
Dresden über Zoppoter Turnverein 22 :20 und
im Korbball der Frauen Turngemeinöe 48
Schweinfurt über Leipziger Frauensportklub
amt 8 :2.

Ergebnisse : Männer : 1. Stadel
Willy , Konstanz , 219,8 Punkte : 2 . Ruising, Wil¬
helmshaven, 213 : 3 . Beckert , Neustadt, 210 ; 4.
Haustein, Leipzig , 207 : 8. Rinke. Holthausen,
205 : 6 . Kretschmer . Berlin , 304,5 : 7. Limburg,
Ruhla , 204 : 8. Schuhmacher , Leipzig , 203 : 9. Pa -
gcl, Leipzig , 202,5 : 10 . Meisel, Nürnberg , 202 :
11 . Schmidt, Kiel , 202 : 12. Becker. Berlin , 202.

Frauen : 1 . Dumbsky Irma , Nürnberg ,
188,5 : 2. Sieverts . Kiel . 157.2 : 8. Rupp , Berlin ,
149 : 4. Bogner , Nürnberg , 146,8 : 8. Jakob»
Hamburg, 144,5 : 6 . Ranfft , Mannheim , 141,5,°
7. Findeisen, Göppingen, 141,° 8. Hand. Köln,
141 : 9 . Volk , Heidelberg. 139.5 .- 10. Weiß, Ber-
lin , 139. R.

Zwei Punktekämpfe in vaden .
Pforzheim schlägt auch den KFB . — Sandhofen besiegt Birkenfeld

KFB . — FT . Pforzheim 1 :5
Zwanzig Minuten KFB . , 70 Minuten FC.

Pforzheim. DaS ist der Ueöerblick über den
Spielverlauf der obigen Begegnung. Im Ge¬
gensatz zum vergangenen Sonntag zeigte der
KFV . mit seiner Aufstellung in den ersten 20
Minuten bei der Moll , der Gautovwart von
Köln , Burkhard von Birkenfeld in der Ab¬
wehr und Würthel « . VFB . Stuttgart ,mit von der Partie waren , ein sehr ge¬
fälliges Spiel . In dieser Zeit hätten unbe¬
dingt 3 Tore fallen müsien , denn da wurde das
Leder immer bis in die nächste Nähedes Pforz -
heimer Heiligtums gebracht . Dann aber war
der Versager da und der Eriolg blieb aus .
Pforzheim nahm langsam aber sicher das
Heft in die Hand und führte in guter Flach¬
kombination den Ball durch die gegnerische
Hälfte. Tann brachte Moll den Pforzheimern
durch einen großen Fehler , der ihm eigentlich
nicht hätte paffieren dürfen , den Führungs -
trefter in der 30. Minute . Er verließ sein Hei¬
ligtum . ging einem heranstiirmenden Pforz -
heimer entgegen und nahm außerhalb der
Strafraumgrenze den Ball mit den Händen
auf, wofür ein Strafstoß fällig wurde, den
Rau plaziert« und scharf einschoß.Von dieser Zeit an spielten die Pforzheimer
einen schönen Fußball , während bei dem KFV.
in allen Reihen nur Einzelaktionen festzu¬
stellen waren . Die Seiten wurden mit dem
Stand von 1 : 0 für die Pforzheimer gewechselt
und dann passierte es, baß Pforzheim inner¬
halb 15 Minuten nach der Pause viermal den
Torwächter Moll schlagen konnte . So gestaltete
sich das Spiel zu einer einseitigen Sache . Wohl
wehrten sich die KFV .-Spieler , aber sie brach¬
ten das Leder nie richtig an den Mann . Statt
Hre eigenen Spieler zu bedienen, wanberte der
Ball in die Beine der Pforzheimer , die das
Feld eindeutig beherrschten . 10 Minuten vor
Schluß raffte sich der KFB . wieder einmal zu
einem Angriff auf, konnte sich durchsetzen und
Bauer erzielte den Ehrentreffer . Dann bekam

Moll wieder im Tor des Gastgebers allerhand
Arbeit, die er mit gutem Geschick tätigte.
Schiedsrichter Pe n n i g , Mannheim , der ein
guter Leiter deS Spieles war , stellten sich fol¬
gende Mannschaften :

KFV . : Moll : Silbernagel , Burkharbt ,
Schweizer, Würthele, Ruder : Wagner, Schwö-
rer , Steimle , Rapp, Bauer .

Pforzheim : Mühle : Kästner , Dietz : Kemm -
ler, Schnaib, Kunz: Britsch , Vogel, Knobloch,Rau , Hartmann . —.o

Sandhofen — Birkenfeld 1 :0
In Mannheim fand am Sonntag ein wei¬

teres Spiel der Bereichsklasse statt , das die
Sandhöfener , die vor acht Tagen gegen den
KFV . keine schlechte Vorstellung gegeben hat¬
ten, diesyial als Sieger sah . Birkenfeld mit
der ausgezeichneten Verteidigung und denk
brillanten Torwart Herz hielt lange stand .
Erst in der 48. Minute glückte Sandhofen
durch Umstetter ein Tor , das das einzige deS
Tages bleiben sollte.

Phönix in Frankfurt geschlagen
Rot -Weih Frankfurt siegt im Tfchammerpokalknapp 1 :8

Der Walöhofbezwinger Rotweiß war den
Karlsruhern in der zweiten Hälfte hoch über¬
legen. In der ersten Hälfte hielt die Phönix¬
elf ausgezeichnet stand , wenn sie auch in dieser
Spanne di« geringeren Torchancen hatte. Bei
der Karlsruher Mannschaft wgr es eigentlich
nur der rechte Verteidiger Dienert , der be¬
sonders gut qefiel . Er verhütete viele weitere
Erfolge der Frankfurter Mannschaft. Der Tor¬
wart Havlicek erwies sich als ein ausgezeich¬
neter Fangkünftler .

DaS immer anständig und ausgezeichnet ge¬
leitete Spiel wurde zunächst durch eine Reihe
von Frankfurter Schüffen eröffnet. Aber Die¬
nert und der Torwächter wurden zunächst aller
dieser Bälle Herr . Es dauerte 30 Minuten , ehe
das einzige Tor des Tages siel . Der Karls¬
ruher Hüter hatte den Ball . zunächst in der
Hand, er ging ihm aber wieder verloren und
ein Kopfball von Bös besorgte das Leder
schließlich ins Netz Das Spiel wurde dann
eine Weile ausgeglichen.

Nach der Pause wurde es ziemlich eindeutig
von den Frankfurtern beherrscht . Die Situ¬
ationen für Karlsruhe wurden immer gefähr¬
licher . Einmal hielt der Torwächter hinterein¬
ander zwei scharfe Schüffe vov Bös und schließ¬
lich mutzte doch Dienert ein ^ -eifen. um den
Ball zur Ecke zu bringen. In den letzten zehn
Minuten zeigten sich einige verblüffende Vor¬
stöße des Karlsruher Sturmes , aber nun war
«S zu spät . v

Phönix Karlsruhe : Havliöek ; Dienert ,
Wenzel: Reeb , Schnabel: Gizzi, Jöckel , Gaukel.
Lahr , Ihle .

Reichsbahn Rot weiß Frankfurt :
Ackert: Enpfinger. Herschenhan : Herrmann .

Bautz. Gillmaier : Kircher , Schmidt , BöS, Zech .
Simon .

Fuhball vom Sonntag
Babe«

SpBgg . Sandhofen—1 . FC . Birkenfeld
Karlsruher FV .—1 . FC . Pforzheim '
VfL . Neckarau —FG . Ktrchheim

Südwest :
FSB . Frankfurt —Union Niederrad
Wormatia Worms—SV . Wiesbaden
TSG . 61 Lubwtgsh.—1 . FC . Kaisers !.

Auswahlsviel i« Strabbnrg
Elsaß—Baden

Württemberg
SSV . Ulm—SpVgg . Untertürkheim
Stuttgarter SC .—TSG . 46 Ulm
SB . Feuerbach—Sportfr. Stuttgart

Heffe« :
Hanau 93—TSV . 1860 Hanau
VfB . Großauenheim—Borussia Fulda

Llm den Tschammer -Pokal
Rotweih Frankfurt —Phönix Karlsruhe
1. FC . Nürnberg —Kickers Offenbach
Stuttgarter Kickers—Gels . Gelsenkirchen
Rotweiß Effen—Eintracht Frankfurt
Fortuna Düffeldorf—VfR . Mannheim
Tura 99 Leipzig —SpBgg . Fürth
Schalke 04—Werder Bremen
SG . Eschweiler—Duisburg 48/99
Varmbecker SG —Schwarzweiß Effen
Union Oberschöneweibe —SV . 08 Steinach

1 :0
1 :5
6 :0

2 :1
5 :0
1 :2

8 :2

2 :4
2 :2
0 :3

0 :1
1 :1

Spanbauer SV .—VfB . Königsberg
VfL . Stettin —BuEV . Danzig
Wacker Wien—SC . Planitz
Wiener SC .—NSTG . Witkowitz
Dresdner SC .—ASB . Blumenthal

1 :0
8 :2
9 :2
0 :3
2 :0
1 :2
5 :0
3 :1

8 :10
5 :1
3 : 5
0 :0
6 :2
9 :1
5 :0

Reichssportsührer v. Tschammer uud Oste«
wurde von Finnlands Ministerpräsident Ryrt
mit dem Großkreuz des Ordens der finnischen
„Weißen Rose" ausgezeichnet .

Badens Fußball -Termine für den 15. Sep¬
tember lauten : Freiburger FC : — VM .
Mannheim , Phönix Karlsruhe — S V .
Wald Hof , 1 . FC . Birkenfeld — VfB . Mühl¬
burg und SpBgg . Sandhofen—VfL . Neckarau .

Die Fußball -Altmeistermauuschasteu des
Hamburger SV . und Nürnberg/Fürths trafen
sich am Samstag in Hamburg. Die Süddeut¬
schen siegten mit 5 : 2 (2 :0) Toren .

Italiens Jnng -Leichtathleten warteten in
Rom bei den Meisterschaften mit ausgezeich¬
neten Leistungen auf. Piracci im Dreisprung
mit 14,33 Meter und Äastno im 400 -Meter -
Hürdenlauf mit 56,5 Sekunden stellten neue
Landesrekorde auf. Sämtliche Jugendmeister
bekamen Ehrenkarten zum deutsch -italienischen
Länderkampf am nächsten Sonntag in Turin .

Eine Einlanfwette von 86 644 : 16 gab eS am
Damstag bei den Pferderennen des Straus¬
berger RennvereinS in Berlin -Karlshorst im
Daarburg - Flachrennen auf Karneval—Walb-
flora .

I « Budapest standen sich die Amateurbox¬
mannschaften von Deutschland und Ungarn
im 11 . Länderkampf gegenüber und trennten
sich unentschieden 8 :8 .

Boxweltmeister Billy Conn, der Titelhalter
im Halbschwergewicht , siegte in Neuyork über
Bob Pastot in der 13. Runde durch k.o. und
soll nun auf Schwergewichts -Weltmeister Joe
Louis treffen.

Bayerns Amateurboxer konnten die zweite
Begegnung mit den italienischen Amateuren,
die in Augsburg stattfand , mit 9 :7 Punkten
siegreich gestalten. Den ersten Kampf in Mün¬
chen hatten bekanntlich die Italiener mit 9 :7
gewonn -n .

Die Radrnndfahrt dnrch Serbien , die mit
acht Teilstrecken über insgesamt 1382 Kilo¬
meter führte , wurde von dem Laibacher Pe-
ternel mit über 30 Minuten Vorsprung vor
seinem engeren Landsmann Gotilke gewon¬
nen.

Ein «ener Tennisläuderkampf , diesmal um
den Preis der Weltausstellung in Rom 1942 .
begann in Budapest zwischen Ungarn und Ju¬
goslawien. Am ersten Tage gab es eine
Pnnkteteilung . Pallada (I ) siegte mit 6 : 1 , 6 :2 .
4 :6 , 6 :2 über Szigeti (U ) . anschließend ge¬
wann Gabory (1t ) mit 6 :4 , 6 :2 , 6 :4 über Mi-
tic (I ) .

Bayerns Eishockeymeisterschaft wird von
acht Mannschaften bestritten, die in zwei Vie¬
rergruppen spielen werden. Als Teilnehmer
gelten : SC . Rieffersee , FV . Füßen . EC. Bad
Tölz , TEV . Miesbach , Münchner EV . . EV.
Oberstdorf oder LB. Augsburg und zwei
Nürnberger Mannschaften.

vreiiänderkampf der Leichtathleten
Schweden gewinnt knapp vor Deutschland und Finnland

Mit dem Dreiländerkampf in Helsinki erreichte am Samstag nnb Sonntag die enro-
päische Leichtathletiksaiso « einen Höhepunkt , wie er inmitten eines gewaltige« Krieges ein¬
zigartig genannt werden muß . Deutschlands Athleten sicherte « sich am ersten Tag eine
knappe Führung , die sie aber am Sonntag gegen die bester trainierte » Schweden wieder ab»
geben mußten. Trotzdem haben unsere Leichtathleten , die zum Teil nur wenig Gelegenheit
hatte«, sich in Form zu bringen , eine ausgezeichnete Gesamtleistung geboten und von ueuem
Zeugnis abgelegt von der Kraft des dentsche» Sports .
Der in der ganzen Sportwelt mit riesiger

Spannung erwartete Leichtathletik -Dreiländer¬
kampf zwischen Deutschland , Schweden und
Finnland in Helsinki brachte den deutschen
Mannschaften am ersten Tage mit 75 Punkten
eine sichere Führung vor Schweden mit 69 und
Finnland mit 67 Punkten . Von den zehn Wett¬
bewerben deS Samstags gewann Deutschland
allein sechs , während Schweden und Finnland
je zwei Siege errangen .

Im flaggengeschmückten Olympia -Stadion
zu Helsinki hatten sich 63 000 Zuschauer einge¬
funden, unter ihnen 500 Finnland - Deutsche, die
einen geschloffenen Block bildeten. Kurz vor
Beginn der Kämpfe trafen der Reichssportfüh¬
rer , der schwedische Prinz Gustaf Adolf und
die übrigen Ehrengäste ein . Finnlands Staats¬
präsident ließ sich durch Ministerpräsident Ryti
vertreten , in deffen Begleitung man Feldmar¬
schall Mannerheim sah . In feierlicher Weise
wurden die Flaggen gehißt . Stehen - hörte die
Menge das Deutschland - und Horst - Weffel-Lied
und grüßte das Hakenkreuz .

Nach einem schweren Regentag hatte man in
Helsinki auf besseres Wetter gehofft . Am Sams¬
tagvormittag klarte es auch auf. aber als am
Nachmittag der erste Startschuß fiel, begann
es wieder zu regnen und bei Regen schloß
auch der erste Teil des Länderkampfes. Auf
jeder Sette hatten erwartungsgemäß nicht alle
Voraussagen Bestand . Hier gab es unerwartete
Punktverluste , dort unerwartete Gewinne. Die
deutsche Mannschaft hat , alles in allem , die in
sie gesetzten Erwartungen erfüllt . In fünf Ein¬
zelsiegen wurde der Sieg errungen , außerdem
wurde auch noch die Staffel gewonnen. Zwei¬
mal, über 400 Meter und im Hammerwerfen,
gab es deutsche Doppelsiege .

Mit einem deutschen Erfolg wurde der
Tag eingeleitet. Mellerowicz gewann in siche¬
rem Stil die 100 Meter in 10,7 Sekunden vor
dem Schweben Strandberg und dem Finnen
Krongvist. Bönecke startete an Stelle von
Kersch und kam über den vierten Platz nicht
hinaus , wodurch wertvolle Punkte verloren
gingen. Weltrekordmann Harbtg gewann die
400 Meter in sehr eindrucksvollem Stile (47.9)
und da Linnhoff als Zweiter einlief, gab es
einen deutschen Doppelersolg. Im 1500- Meter -
Lauf waren mit A. Janssen und K . Andersten
zwei Schweben vorn . Der Finne Sarkima
wurde noch vor Kainbl Dritter , während Gie¬
sen mit dem letzten Platz zufrieden sein mußte.
Den zweiten schwedischen Doppelersolg gab es
über 5000 Meter , wo Hägg und Kälarma fast
auf gleicher Höhe in guter Zeit durchs Ziel
kamen . Der deutsche Meister Eitel war aber
dicht hinter den Schweden und ließ die be¬
rühmter Finnen Tuominen und Weltrekord¬
mann Mäkt hinter sich . — Ueber 400 Meter
Hürden waren die Schweden und Finnen nicht
zu schlagen, Brand und Mayr kamen über
die letzten Plätze nicht hinaus . — Im Weit¬
sprung überraschte Stabhochsprungmeister
Glötzner mit einem Siegessprung »°on 7,37
Meter , aber Meister König war gar nicht „im
Bilde" und belegte mit 6,76 Meter nur den
letzten Platz. — Im Hochsprung waren die
jungen Thüringer Racke und Schlegel den
Nordländern nicht gewachsen, aber im Kugel¬
stoßen standen Wöllke und Trippe , die beide
über 16 Meter kamen , auf einsamer Höhe . Der
Olympiasieger stieß überraschend drei Zenti¬
meter weiter als Trippe . — Im Hammer¬
werfen wartete Storch mit einem Wurf von
57,31 Meter , also einer Jahres - Weltbsstlei-
stung , auf. Älask mußte den zweiten Platz an
den Finnen Veirilä abgeben : ihm fehlte dies¬
mal die Sicherheit, denn von sechs Würfen
hatte er nur einen gültigen ! In der abschlie¬
ßenden 4 mal 100 Mcter -Staffel lief Deutsch¬
land in ber Besetzung Scheuring-Mellerowicz-
Bönecke- Kersch in 41,8 einen überlegenen Sieg
heraus .

100 Meter : 1 . Mellerowicz (D ) 10,7 : 2.
Strandberg (Schwe ) 10,8,° 3. Krongvist (Fi )
10,9,° 4 . Bönecke (D) 11,0,° 5 . Nilffon lSch) 11,0 ;
6. Banne (F ) 11,L

400 Meter : 1. Harbig (D ) 47,9 ; 2. Linn¬
hoff (D ) 48,4 ; 8. Storskrubb ( F ) 49,1 ; 4 . Tam-
misto (F ) 49,1 ; 5. Ljunggren (Sch) 49,8 ; 6.
Eriksson (Sch) 49,9.

15 00 Meter : 1 . A. Janffon (Sch) 8 : 52,4 ;
2 . Anderffon (Sch) 8 : 58,4 ; 8. Sarkama (F )
8 :64,8 ; 4. Kainbl (D ) 3 : 57,8 ; 5. Pekuri (F )
3 :58,6 ; 6. Giesen (D) 4 : 04,4.

5 00 0 Meter : 1 . Hägg (Sch ) 14 :88,2 ; 2.
Kälarne (Sch) 14 : 38,4 ; 3 . Eitel (D ) 14 :38,6 ; 4.
Tuominen (F ) 14 : 39,6 ; 5 . Mäki (F ) 14 :47,2 ;
6. Eberlein (D ) 14 :47,6.

400 - Meter - Hürden : 1 . Sterskrubb <F)
53,2 ; 2 . S . Larffon (Sch) 53,9 ; 3. Virta (F ) 54,8 ;
4. Oehman ( Sch) 55,2 ; 5 Brand (D ) 55,8 ; 6.
Mayr (D > 55,8.

Weitsprung : 1. Glötzner (D ) 7,37 Meter ,
2. Hakanffon (Sch) 7,21 Meter , 8. Lindberg (F)
7,16 Meter , 4. Teivonen (F ) 7,08 Meter , 5.
Stenqvist (Sch) 7,00 Meter . 6. König (D ) 6,76
Meter.

Hochsprung : 1 . Nicklen (F ) 1,96 Meter ;
2 . Oedmark (Sch) 1,93 Meter ; 3. Kalima (F)
1,90 Meter ; 4. Duregaard (Sch) 1,90 Meter ;
5. Racke (D ) 1,85 Meter ; 6 . Schlegel (D ) 1,85
Meter .

K u g e l st o ß e n : 1 . Wöllke (D ) 16,06 Meter ;
2. Trippe (D ) 16,03 Meter ; 3. Bergh (Sch)
14,97 Meter ; 4. Bärlund (F ) 14,63 Meter ; 6.
Lehtilä (F ) 14,57 Meter ; 6. Fernstrvm (Sch)
14,47 Meter .

Hammerwerfen : 1 . Storch ID ) 57,81
Meter ; 2. Veirilä (F ) 55,40 Meter ; 3 . Blask
(D ) 52,41 Meter ; 4. Hannula (F ) 50,98 Meter ;
5. Thyrvelli (Sch) 49,63 Meter ; 6. Backlund
(Sch ) 48,16 Meter.

4 mal 100 - Meter -Staffel : 1 . Deutsch¬
land (Scheurina — Mellerowicz — Bönecke —
Kersch ) 41,8 ; 2. Schweden 42,2 ; 8 . Finnland 42,5.

Im Länderkampf gegen Schweden führte
Deutschland mit 54 : 53 Punkten und gegen
Finnland mit 57 : 50 Punkten . Schweden hatte
in der Wertung gegen Finnland mit 54 :53
Punkten ebenfalls einen knappen Vorsprung.

Der zweite Tag
brachte die Entscheidung in den restlichen 10
Wettbewerben. Die deutsche Mannschaft , die sich
bisher ausgezeichnet gehalten hatte, mutzte im
Verlauf dieser Konkurrenzen den Schweden
schließlich in ber Gesamtwertung knapp den
Vortritt lasten , die mit 147 : 141 : 134 Punkten
Sieger wurden . Den Länderkampf gegen
Schweden im Rahmen des Gesamtwettbewerbs
verlor somit Deutschland mit 101 : 113 , konnte
aber die Finnen mit 112 : 104 Punkten schlagen
Die Ergebniffc des zweiten TnaeS lauten :' 110 Meter Hürden : Libman (S ) 14,4,Suvivuo ( F ) 14,7, Nilsfon (S ) 15,3 , Lettner
(D ) . Jussila (F ) . Becker (D ) .200 Meter : Mellerowicz (D ) 21,8 . Strand¬
berg (S ) 21 .9 , Krongvist ( F ) 22,0 , Scheuring
(D ) 22,1 , Tammisto ( F ) . Nilsson (S ) .80 0 Meter : Harbig (D ) 1 .52.8 . Nilsson
(S ) 1,54,1 , Branbscheit (D ) 1 .54,6 , Kainlauri
( F ) . Jonsson (S ) . Lenti (F ) .3000 Meter : LarSson ( S ) 16.0, Arvidlon
( S ) 9 .16.4 , Seidenschnur (D ) 9. 18 .5 , Tuominen
( F >. Kaindl (D ) . Pekuri ( F ) .

Stabhochsprung : LädeSmäki (F ) 4 Me¬
ter . Glötzner (D) 4 Meter . Reinikka (F ) 3 .90
Meter , Gustafson (S ) . Västberg (°S ) . Haun-
zwickel (D .)

Dreisprung : Rajasari (F ) 15.42 Meter .
Hallgren ( S ) 15 .10 Meter , Noren ( F ) 15,02 Me¬
ter , Anderffon (S ) , Mähnert (D ) , Gleim (D .)

Speerwurf : Järvinen (F ) 78.79 Meter ,
Nikkanen (F ) 68 .95 Meter . Tagstett (S ) 65.10
Meter , Berg (D ) , Atterwall iS ) . Loose (D .)Diskus : Bergh ( S ) 47.91 Mtr . , Trippe (Di
47.45 , Wotapek (D ) 47.23, Hedvall ( S ) . Hänni-
nen ( F ) , Nyqvist (F ) .

4 X400 Meter : Deutschland 8.12.3 Meter ,
Schweden 3.18.2 , Finnland 3 . 19.8.

10000Meter : Hellström (S ) 30.41 .2, Syring
(D ) 30.41 .4, Tuominrn ( F ) 80.44.2, Hellström

( S ) , Oestbrink (S ) , Haushofer (D ) .

Kreitz ist deutscher Meister
Sieg über Adolf Heuser durch technischen k.o . in der 8. Runde

Kreitz ist dentfcher Meister im Halbschwer»
gewicht! I « einem unerhört dramatischen»
schnellen und von beide» Seiten mit änßerster
Bcrbiffenheit durchgesührten Kamps entthronte
er den langjährige « Titelhalter Adolf Heuser
in der 8. Runde durch technischen k.o.

Heuser ging mit fliegenden Fahnen unter .
Wie schon im ersten Kampf versuchte er auch
diesmal durch Angriffe von der ersten Runde
an seinen Titel zu verteidigen. Er traf aber
diesmal auf einen Kreitz , der — von Gustav
Eder auf seine Aufgabe gewiffenhaft vorberei¬
tet — wußte, was er seiner Rolle als Heraus¬
forderer schuldig war . Er nahm jeden Schlag¬
wechsel an, ging jedes Tempo mit, ohne sich
dabei die geringste Blöße zu geben . So nahm
das Treffen einen durchaus konsequenten Ber -
lauf. Heuser, der in der ersten Ruirde ver¬
gebens eine Entscheidung gesucht hatte, wurde
in der Mitte von seinem jüngeren , frischeren
und ausdauernderen Gegner gleichsam „über¬
rundet"

. Nach einem Niederschlag in der
6 . Runde und einer temporeichen und , farbigen
7 . Runde , in der er ohne Erfolg versuchte , dem
Geschick noch eine Wendung zu geben , gab er
nach einem kurzen harten Schlagwechsel zu
Beginn der 8 . Runde , völlig ausgepumpt , den
aussichtslosen Kampf auf .

Eine Ueberraschung ? Nein ! Wer den ersten
Kamps miterlebte und Kreitz in der letzten Zeit
beim Training beobachtet hatte, mußte zu der
Ueberzengung kommen , daß Heusers Chansen
diesmal nur in der ersten Runde lagen. Sein
Gegner , mit dem er vor vier Monaten noch
unentschieden über die Runde ging , hatte in¬
zwischen den Respekt vor dem großen Namen
verloren . Kreitz , der den ersten Kamps fast
ausschließlich aus der Reserve bestritten batte,
war sich diesmal völlig darüber klar, daß der
Weg zum Sieg über den Angriff
führte. So beschränkte er sich diesmal durch¬
aus nicht auf die Verteidigung . Von ber ersten -
Runde an schlug er hart zurück. Immer wie¬
der zuckte seine Linke heraus . Aber dabei blieb
es nicht. Die Rechte folgte . Und sie schlug so¬

gar sehr hart . Ein rechter Uppercut in
der 6. Runde gab dem Kampf wahrscheinlich
sogar die entscheidende Wendung.

Denn von diesem Augenblick an war Heuser
nicht mehr zu retten . Schwer angeschlagen
rannte er in der folgenden Runde seinen Geg¬
ner zwar noch einmal wie ein Panther an, er
erwischte ihn sogar einige Male völlig klar —
aber zu spät ! Seine Schläge hatten nicht mehr
Dynamit genug, den Siegeslauf Jean Kreitz
zu stoppen . Die achte Runde brachte das bit¬
tere Ende, Schwer groggy hob Heuser
seinen Arm . Dem Tempo, das Kreitz in
dieser Runde vorgelcgt hatte, war er nicht
mehr gewachsen. Eine schwere Schlagserie
brach seinen Widerstandswillen. Er , der tap
ferste von allen, streckte die Waffen. Er streckt ?
sie vor einem Gegner , der jünger , härter und
ausdauernder war , als er. Damit mag er sich
über den Verlust deS Titels hinwegtrösten.
Ein jüngerer , stärkerer entwand ihm den
Kranz. Daß dieser reif und würdig ist , ihn
zu tragen , daran lieb der Kampf keinen Zwei
fel .

Jean Kreitz ' zweiter Griff nach der Krön-
>oar damit geglückt. Daß er sich auf seinen Lor
beeren nicht ausruhen darf , bewies der iw
Nebenprogramm durchgeführte Kampf S e i d -
ler - Casadei , den der Berliner — nach Kreitz
bester Nachwuchs im Halbschwergewicht — in
großem Stil gewann. In der 7. Runde gab
Italiens Landesmeister, der Verteibigungs -
künstler Casabei , dnrch SeiderS schwere Schlag¬
serien erschüttert , den Kampf auf. Dieser Sieg
Seidlers wiegt mehr als ein Dutzend andere
Eindeutig hat er damit bewiesen , daß er zur
europäischen Sonderklaffe gehört. Ein Kamrsi
Heuser — Scidler wäre damit fällig . Wir neh
men an , daß auch er bald zustand/kommen wirk
— vorausgesetzt , daß Heuser es nicht vorzieht
in Zukunft nur noch im Schwergewicht zu star
ten . Aber auch bann wäre Heuser für Seibler .
der ans einen Renanchekampf mit Kreitz brennt ,
der richtige Prüfstein .
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TRENCK
der Pandur

Him Albert . Klth# Dorsch .
HHdo Wlssner , Sybille Schmitz

Beginn : 3 .30, 5.40, 8.00
Jugendliche haben Zutritt

Htutt letztmals !

Mädchen
in Uniform

Dorothea Wieck
Hertha Thiele u . a.

Beginn : 3.30, 5.40, 8.00

Utlantik
UM wr ^

Kaisers ™ 5
Fortsetzung im Lustspiel — Monat September !

Silvesternacht
am Alexanderplatz

Ein Großstadtfilm voll heiterem Trubel ,
schlügen und Leidenschaften .

Schicksals *
(39481)

Ein unfoctfalct Ses«ndl >rits -Pvderl
Gesichts - Pfleget Bei rauher, wunder Haut
öfteres Pudern mit „Anud“ . Selbstrasierer reiben
kräftig mit „Anud“ ein . Dadurch leichteres Rasie¬
ren u. schnelleresHeilen der entzündetes Stellen«
Körper - Pflege : Massieren mit „ Anud “ er¬
frischt die Haut und schützt vor Erkältung.
Fuß - Pflege : „Anud" in die Strümpfe gestreut,
gibt den Füßen mehr Ausdauer und verhütet
Wundlaufen . Nur in die Schuhe gestreut , schont
es die Strümpfe - dadurch längere Haltbarkeit.
Probieren Sie „ Anud “ bald , denn Sie haben
sicher Freude daran. - Ihre Haut bleibt gesund«
In Streubeuteln zu 30 £ an haben i. einscfclig. Geschäften .
(Diese beziehen durch den Großhandel ).
Hersteller : W . F. Gnn . Helioon - Fabrik. Stnttgart - 8 .

Erschütternde Dokumente
über die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung veröffentlicht

Gustav von Oetlnger
^ . L mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St -Martin de Re
Bas Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m . b . H ., Abt . Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel )

Intravan - N Gelbttreifen
der Firma 1. G . Farbenindustrie A .*G . , als

Flammschutz für DachstQhle
hat sich in Brandtaiien Postens newanrt .

Carl B . Woenrle. Imprägnier - Unternehmen für
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Karlsruhe , SlIchorstraBo 26 — Telefon 2846
32432 _

Staatstbcatcr
Kleines Theater (ftntracftt)
Montag . 8. September

Geschloffen
Dienstag , 10. September . 10.30 Uhr
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Vorverkauf im StaatStheater »nd
am KioSk der Eintracht .
Platzmirteneinzeichnnng I« Staats ,

theater.
« b Dienstag , den 10. September
1940. können sämtliche Plätze^ die
von den bisherigen Platznnetern
nicht wieder belegt wurden, für neue
Platzmietenbestellungen vergeben
werden. Die Kaffe des Theaters
nimmt täglich von 10—13 Uhr und
15—18 Uhr Meldungen entgegen.

SCHULE
Braunagel

Nowack-Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse .

Anmoklg . n. Einzelunterricht jad . rz. it

NeueTANZ
E I S E LE Sofienstr. 35

KURSE
Stunden

ALFRED
RAPP

Deutsche

Gcfrhidtte
am

Oberrhein

Dieses Buch ist die erste
Geschichte deS OberrHsin-
raumes , die bis jetzt ge¬
schrieben wurde. Hier entrollt

sich in lebendiger Sprache
und straffer Gestaltung das
große Geschehen deutscher
Vergangenheit zwi¬
schen Schwarzwald . WaSgen.
Wald . Alpen und Haardtber-
ge« , zwischen Bodensee. Tau .
ber und Saar . Eine ge¬
schlossene und zusammenhän¬
gende Darstellung unserer
Heimat einer Jahrtausends

deutscher Geschichte.

i n Ganzleinen RM . 12 .«

FUHRER-VERLAO G .m .b .H.
Abteilung Buchhandlung
KARLSRUHE, LammsIr .S—6

Damenbart
sowie oll« lästigenGesidvs-u.fcörperhoafekann maft
jetzt durds gm neu erfundenes, wohlriechendes Ent*
hoonjngsöl resilos und vor allem grundlegend mit
nodthaltigemErfolgebeseiligen.da dieses Ol infolge
•einer TiefenwirkungIn die Haut ei%dringt und die
Hoarwurzeln abtötet . AuaiJyr die empfindticheHaut•einer TiefenwirkungIn die Haut ei%dringt und
Hoarwurzeln abtötet . Aua) fürdie empfindlicheI-
garantiert unschädlich.DasOl istkeinMittel.dos übel*
riechende Sulfideenthält und dadurdi nuroberfläch»
Ikhwirkt, sondern eiy völligneues Propara»mitgroßer
Tiefenwirkung. KurpackungRMJ.45, Doppelpackung
KM 7.45. Hochinteressante Brpsd»üre und ouöer-
gewöhnlldt viele notariell beglaubigte Anerken«
nungen über Dauererfolge sendet kostenlos
ft. L60inHU« COHWDOlSTAlä/TH0ffiNL. SEOAIIPUn88 '

Zuckerkranke
bei Gebrauch von Diabex keine ri¬
gorose Diät , Zucker sinkt entspre¬
chend . In allen Apotheken erhältlich .

Gen .-Vertr . Rob . Rast , Dresden ,
Kretschmerstraße 10. (40195)

Eiektrohandwerh
. malertiandwerk

(meistersctiaien ) sctirelfierhailduf .
Zlmmerhandwem

F r «Yb arg t. B r.
Praktische und theoretische Ausbildung auf
allen Fachgebieten. Vorbereitung zur
Meisterprüfung . Semesterbeginn : Mitte
Oktober 1940 .

Auskunft
durch die Verwaltung der Fachschulen
Freiburg i. Br . . Kirchstr. 4. (40175 )

Faconierhüte
formt nach neuesten Modellen

Hort , Hutmacher . Ilinalienstr. 13

Offene Stellen

För sofort gewandte

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung , sowie

Bnchalter(in)
von Großbetrieb gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
Nr . 40 070 an den FGhrer-Veriag , Karlsruhe

Stellengesuche

Weiblich

tfe
’
Tfc '

ne eienoltzvistln
mit mtltl . Reise , u . £>B8 . Handelssch .,
bisher 2% tn einem «r . Industrie ,
wert tät . , sucht möflt . a . 1 . Oft . pass.
Stell « . Angebote unt . 10448 an den
Jüyrer »Verlag . Karlsruhe

lücsitig «

KONTORISTIN
fQr Einzelhandel nach Pforzheim , voll¬
kommen perfekt in Buchhaltung , zur Ver¬
tretung des Betriebsführers , in aussichts¬
reiche Position auf sofort oder später
gesucht — Angebote unter F59794
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wec auf Anzeigen veczicfitei ,
verzichtet aut einen outen Teil seines
oef ASftltAen dtfoloe » ! !

Tüchtige«, ehrliche »

Mädchen
für gepflegten Billenhaushalt sofort
oder auf 1. Oktober d. I . gesucht .
Angebote unter H. 40188 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Ordentliche (10230

Stundenfrau
oder

HalbtagSmadche«
für 15. Sept . gesucht .
Zu erfragen Karls¬
ruhe, KriegSstr.65,111.
Suche für meinen
)» ten Haushalt an -
bändige (39995

Sans-
gthHfin

Frau Jda Haager,
Pforzheim,

stsriedenstr . 44,

Ehrliche«, fleißige«

dalötoss-
oder Pflichtjahr »,äd.
chr» in kl. Haurhali
gesucht . Herrenftr . 5 ,
2. Stock , « he. (10466

„Der ftSüm *

dag Blatt
des Erfolges !

Männlich
Größerer Einzelhan -delSbetrieb in
Baden sucht tüchtigen, znverläfligen ,
peofckten (40198 )

BuKhalter
für Dnrchschreibe- Bnchhaltnng . »um
mögl-iehst baldigen Eintritt . Äns-
führlich« Angebote mit GehaltSan-
spöüchen erbeten inrtcr M .H . 4498
an Ala Anzeigen A .G . , Mannheim.

techniker (i
in angenehme Steilung in Pri¬
vatpraxis nach Pforzheim

gesucht
Angeb . unter I 40175 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mmöbl .Zim.
zu vermieten. (10368
Khe ., Marienstr . 45 .

M .
>u verm . Weftend-
str . LI , Part ., Khe .

(10491) i

, Zu verkaufen

Elektro.
automatiscku
Autowaschpumven . Wastereuieise»
mnngs . und Entbärtnngsanlagen .

Wallerversorg . . Brunnenbau billigst »urch
spr . « Malsch, « arlgrnhe , » malienstr . 97,
Teleso « 88 . Teilzahlung, 94 Monatsraten ,
Sosort lieferbar . <69489

Bill , zu oerk.:
1 Gaskocher «. vack -
herd. versch . Wand¬
uhren , 1 Likörschrönk .
chen, Bilder , viele
Bücher, 2 Gramms -
phone mit 50 Platt ,
u . sonst noch vieles .
Khe . .Geranienstr . 28 .
1 Tr .. lkS. (10102

Ölgemälde
75x1,16 m . zu der.
kaufen. (16418)
Khe . , Ritterstr . 21,
pari . , recht «.

Dunkler Anzug,
fast neu , f. miltelgr .
schl, Zig . zu verkauf.
Kriegistr . 165 II .,
ltt ., Khe . (10495)

Klein. Sdireibm .
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 M.
Beller,Khe. ,Daldst .tzS

Herrenfahrrad
z» verk. Anzuseh . ab
4 Uhr . (16448

Sngier , « he.,
Goeihestraße 2 .

Put möbl. Zimmer
mit Badbenütz, atzf
15. Sept . oder 1.
Oki. zu vermieten.
Ritterstr . 21, p ., r .,
Neubau , Khe . (10417

Aut möbl. Zimmer ,
heizb .,vadegei «genh. ,
sofort oder später zu
vermieten . Bahnhof,
»äh« Khe ., Winter -
ftr. 4 , 4 . St . (10847

Sehr schöne, sonnige

23 .»MMl (l !i
mit sämtl . Zubeh. u .
Garrenanteil , sofort
od . 1 10. 40 zu ver.
mieten. Angebote un.
1er 10290 an Führer -
Derlag Karlsruhe .

Ksufgesuche

Gold -
Schmuck

Goldene Uhren
Silber -Münzen

a .B. ii/659 (2 kauft

B. Kamphues^ .'tv̂ r

Zuschneiden -
Anvrobieren

von Damen - nnd
Kinderkleidung.
Kaiserstrabe ^29» Hl,
Ecke Hirschstraße.

C
KARLSRUHE ,

Die glückliche Geburt unseres Sonn -
tagsjungens zeigen in grober Freude
an

Lotte M. Zimmermann o*b . w®i«ch
Edgar Zimmarmann z . zt . im Felde

StelnhBuserstr . 1 / z.
Vincentius -Krankenhaus

Zt. Neues
(39869

Ihre Vermahlung geben bekannt :
Heinz Stern

Unteroffizier
Erna Stern , geb . Kientz

Wuppertal -Elberfeld Scherzhelm (Baden )
8. September 1940 (39861

Ihre Vermahlung zeigen an

Heiner Rothweiler
z. Zt . Unteroffizier in einer Pz .Og .-Abtlg .

Mary Rothweiler
geh . Hoyer

Hannover -Döhren , d . 7 . Sept . 1940.
Hildesheimer Chaussee 28. (39862)

Amtliche Anzeigen .

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns .
Unverbindl . Fuß¬
kontrolle und Be¬
ratung durch ‘er¬
fahrene Fuß-Spe¬
zialisten in unse¬
rer neueröffneten
Fußpflegeabteilg .

Schuh - Appel
Karlsruhe,

am Rondellplats .

Karlsruhe

. Verloren

Bttloten
Silöentt

mit Topn» Samitag
in Rappenwört ver¬
loren . ilbzugeben ge¬
gen sehr m» e Beloh.
nung . BiSmarckstr.
21, NI . , « he. (40191

ein Rind
mit Kalb

wegen Aufgabe der
Landwirtschaft zu
verkaufen. (46046

Oberhansen.
Schanzen-Srr . 99,

Zn kanfen gesucht

öchlaszilmner
Wohnzimmer

« Ich», auch einzelne
Siücke .Jrilhlich .Khe .,
Uhlandstr.12,Möbelh.

(10124)

1—9 Anzüge
gut erhalten , und

Küche
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10517
an Führer .Berl . Khe .

Kleine«

siimh
mit Garten ta. Stall
sofort gegen bar Lu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter H.4C139
an Führer -Berl . Khe .

Ammer
daran denke«!
Bester - elser fiir alle
Gelegenheiten ist di«

Führer -
Klein-Anzeige

Bekanntmachung
Bekämpfung deS Froftfpanners
an Obstbänme« im Stadt - and
Landkreis Karlsruhe .

Ich weise darauf hin, daß gemäß Verordnung
zur Bekämpfung des Frostspanners an Obst¬
bäumen vom 17. Juli 1639 die Eigentümer
und Nutzungsberechtigtenvon Obstbäumen zur
Bekämpfung der Frostspanner verpflichtet sind :
1 . an allen Kern- und Steinobstbäumen mit

Ausnahme von Pfirsichen bis zum 18. Ok¬
tober jede« Jahres Klebgürtel (Raupen¬
leimgürtel ) sachgemäß anzubringen und ste
wenigstens 3 Monate lang klebfählg zu er¬
halten !

2. die Klebgürtel spätestens bis zum 18. März
jeden Jahres zu entfernen und zu ver¬
brennen , sowie die Baumstämme unterhalb
der Stellen , an denen die Klebgürtel an¬
gebracht waren , mit 10 °/» Obstbaumkarbo-
lineumlösung zu bestreichen.

Die Ueberwachung der angeordneten Maß¬
nahmen obliegt neben der Ortspolizeibehörde
dem Pflanzenschutzamt und öeffen Beauftrag¬
ten,' ihren Weisungen über die Art der Durch¬
führung der angeordneten Maßnahmen ist
Folge zu leisten . (36 865)

Wer den Vorschriften der Verordnung zu-
widerhandelt, wird nach 8 13 des Gesetzes zum
Schutze ber landwirtschaftlichen Kulturpflanzen
vom 5. März 1937 (RGBl . I S . 271) bestraft.

Karlsrnhe , den 6. September 1646.
Für de« Stadtkreis Karlsruhe :
Der Oberbürgermei st er .
Für de« Landkreis Karlsrnhe :

Der Landrat .

Kleinanzeigen
der große Erfolg

VON HEUTE
Der neue Lustspielerfolg'Mteae*
'
§ &*cAicJiteH

€tn Wiener film mit viel Herz
«n» sehr viel Humor

MARIE HARELL - OLLY
HOLZMANN - HANS
MOSER - PAUL HÖRBIGER
Heute 3.30 5.30 8.00 Uhr

^ . 1)0 Theater
caeiioi

Riecht so fein!
Helipon ’s Duftkissen
In der Handtasche , zwischen Taschentücher ,
Wäsche , in Schränken (gegen Motten ) Schubladen
uaw . verbreiten die Duftkissen einen feinen Duft ,
der viele Monate anhält . — Preis 30 Pfg .
Zn haben in einschlägigen Geschäften .*) Für
verrochene Duftkissen erhält man kostenlos
eine Neufüllung , siehe gelben Prospekt , der
beim Kauf eines Duftkissens verabreicht wird .
*) Einschlägig© Geschäft © beziehen durch den Großhandel . —
Hersteller : Helipon - Fabrik W . F. Grau « Stuttgart - S«

GüterrechtSrratsteretnttag
vom 80. 8. 40.

GR. m , 188 b . Clotz LamNl .« ffiefTot tn Karlsruhe. nttz> Erna
genorene Aman « . <808681

©ejrtroa vom 9. 8. I960. Güter¬
trennung.

Amtsgericht Karlsruhe.

, Amtliche

Versteigerungen

Poidatcn
wollen lesen !
Ehmer : „ Dar flammende Pfeil **

2.80 SM .

Bauführer
für Hoch. n. Tiefbau um sofortige»
Eintritt für Baustelle Eisatz

gesucht.
Betverbunaen mit Zengniflen und

Gedaltsansprüchen an (4M65 ,
Ba-uunternebmuna W. DtMiS,

Konstanz.

Soumslburg :
dor " . .

„ legten Con-
4.(0 RM.

v. KHIInger : „ Kampf um Obe >-
•chletlen " . . 2.1« RM.

Ernst von Salomon : ,,Dle Ka-
deMen “ . . . I.7J RM.

Erhard Wittek : „ Minner " . Ein
Buch des Stolzes 2.N RM .

Bemdt : „ Der Mersch bis OroB-
deutsche Reich “ MO RM.

Zu beziehen durdi

„ FOhrer “ «
Buchhandlung
Karleruhe / Lammstr . 3 - 0

Bruddal 1
« ichttgstellung

Zwangsocrtzeigernnggegen
die Witwe Berta Sara
Snlzberger in Karlsrnhe.

Zur Terminbesttmmnngans :
Donnerstag , den 24 10. 1940,

vormittags 10 Uhr .
im Notariat I Bruchsal wird be¬
merkt : <39868 ,

Zur Abgabe von Geboten tft keine
beoisenrechtliche Genehnriannänötig
sondern das Gebot für Lab.Nr.
1187 b, Bruchsal . Zollballenstr . 4 . be¬
darf »er schon bei keiner Abgabe
nachzuweisenden Genehmigung durch
den Herrn Landrat in Bruchsal : § 8
Abs. 4 der V .O . über den Einsatz
des iüd . Bermögens v . 3. 12. 1038 :
RGBl . 1038 I S . 1710.

sez. H a m p «. JEzrot .

VesLleig ^ kungeh

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis ui jeder
Fertigkeit

: HfCkhPung Abendkurse

Otto Autenrieth
steetlich geprflttei RerzschriHlehrei

( ertsmhe , Relsersto . <7. Eingang WaidhomstraB « , Ee fsp recfcet Mt)

Anmeldung lederzelt
3SSJ0

Miefgesuche

Wir suchen einen

LagersKuppen
mit 20—30 m Länge , bei 10—12 m Breit«
und 3—1 m Höbe. Angeb . mit sämtl . An -
gaben und Bedinanngen an (40169 )

Selmist Seil« . RenKen
erdeten.

Frei« . Dersleig erung.
Mittwoch. 11. September , 1-1» Uhr,

i . A. gegen bar n. 10% Aufgeld wegen
Haurhaltausgabe

Meidingerftrntz« 7, 4 Treppe»
Geschirr. Gläser . Hausrat . Noten . Bor-
hänge, Zither . Lampen lompl . Bett mit
Nachtttsch (modern), Schreibtisch. Sofa ,
Vorrat «- u . Schuhschränkchen , 12 Stühle ,
Rohrliegesluhl. Trumeauspiegel . Nähma.
fchine , guterhalten »« Klavier m . Stuhl ,
Standuhr , lompl. moderne Schleistack .
Küche mit Uhr u. komb . weih. Herd,
wenig gebraucht, Kartosselkiste. Garien -
aerät u . a . m . Bestchtigung ob 9 Uhr.
Möbel werben nach 11 Uhr an»geboten.

vereib . Versteigerer »nb Schätzer ,
Khe .. DraiSstr . 11. Tel . 2725 . (39484)

MINUS ffcftl )
Vereib , Versteigerer

und SchätzerEarlsr . Draisftr . II
Tel. 2725 . (86484

Handelsregister.
Amtsgericht Karlsruhe (Baden).
Kür di« Angaben in ( ) keine

Gewähr.
Reneintragnngen.

(Stütz , v . 30. 8 . 40 .
HRA . 178a . Siossgros,Handel ®tnf»

fer » Trück, Karlsruhe . (Kaiferftr.
169/71 : KortsMrung des bisher un¬
ter der weiter bestehenden Firma
Lchpheinter 3> Mende neben dem
Einzelhandel betriebenen Grohhon-
delSgeschäft).

Offene Handelsgesellschaft seit 29.
August 1940. Persönlich hastend«
Gesellschafter stnd dt« Kauflente
Ernst Siusfer und Julius Trück.
beide in Karlsruhe . (39804 )

Eiutr . v. 6. 9 . 40.HRA. 187 « . Tertilarosthandel Jo¬
sef Gärtner . Karlsruhe , ( Werderstr .
83 : F-ortfübrung des bisher unter
der weiter bestehenden Jima I .
Schneoer neben dem Einzelhandel
betriebenen Grotzhandelsgefchäst ).Inhaber ist Josef Gärtner , Kauf,
man« in Karlsruhe.

Verändern«gen.
Eintr . v . 2 . 9. 40 .

HRA. 940 . SB. Heinrich » e . Herr»
mann. Karlsrnhe. (Meballhütte ,Neureuter Stratze »1.Di« Firma ist geändert: st« lau¬
tet letzt : Heinrich » Herrmann.Eiutr . v ». 9 . 40.

» RB . 161 . Stachelbans fc Buch-
lob. Gesellschaft m. beschränkter Haf¬
tung in Mülheim-Rnhr . mit einer
Zweianiederlastnng in Karlsrnhe
(Reederei * Kohlengrotzhandlnng ,

Rheinhasen . Nordbeckenstr. t ) .
Durch Beschluß der Gelellschafter-versammlnna vom S. Juni 1940 ist

§ 4 Iiff . 3 des Gesellschaftsvertrags
zeändert : an Stelle der dort aufge-
übrten vier Siam mein lagen sind
urch Teilung acht getreten .Als nicht eingetragen wirb be-

kanntaemacht : Die Eintragung Im
Handelsregifter des Amtsgerichts
Mülheim (Ruhr ) ist erfolgt und !m
Deutschen ReichSanzeiger Rr . 196
veröffentlicht .

Ein « . ». 8. 9 . « .
HRA. 879 . Karlsrnber Malzfabrik
Lantenbach«« - Co . S .-G. i» Karls¬
ruhe. lSlieberstr. 1).Ein-tnst der Erben des verstorbe .
neu Kommanditisten .

Erloschen. .
Efutr . V. 28. 8 . 40.

HR « , 222 . Adolf Milser. Karl«.
r«be . (Augartenstr. 2a >.
^ .Die Ltquibation ist beendet : Re
Firma ist erioskyen.

Eintr . v. 4. S. M.»R« . 87 Et . Beck. KarlSrnhe.Waldstr . 10) .Die SIrma tft erloschen.

« usgetoirvcrfahrcu .
Da « Sparkassenbuch

Buchst . J Nr . 4327
der Stöbt . Sparkasse
Karlsruhe mit einem
Guthaben von ÄW
2 556.87 ist In « er.
Inst geraten und soll
für krastlo« erflärt
werden.
Der Inhaber de«

genannten Buche «
wird hiermit aufge.
fordert , e« binnen
eine « Monat « von
der ersolgieu Ein .
rückung an gerech¬
net bei der unter -
zeUhneien Stelle vor-
nilegen und seine
Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfall «
die KrastloSerklörung
de« Buche « erfolgen
wird . (40065 )
Karlirnh «, den 9 .

September 1946.
Stöbt . Sparkaff«

Karlsruhe .

1
$idii lest
Die FRfcref -
Kldu » Aneetee
ist In Uwe» Wir¬
kung enemlcht

Achtung Hautteidende !
BüBtifleBodiiidK flbn etn «wes örtirainei !

Vor einiger Zeit Ist es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit
Hautkrankheiten Geplagten zu erfinden . Dieses neue , int Her-
atellungsverf . 2- fach pat Heilmittel ist ein Kefirpräparat «es enthalt keinerlei chem . Zusätze und ist daher unschädlich ,Flecfclen -Hatitausschläge die spez . von unreinem Blut her«
rQhren , Fornnkel , Pickel , Mitesser , Ekzeme, ( auch Berufe »
ekzeme ), sowie unreine Haut können jetzt durch dieses neue
Präparat in vielen Fällen bekämpft werden , und z . Teil slnck
aucl » bei Schuppenflechte günstige Ergebnisse erreicht
worden . Das neue Präparat hat Heilerfolge aufzuweisen , die
Immer wieder bestätigt werden u . viele Anerk . z . T . von jahrel ,veralt . Fällen liegen vor . Kurp . 3.95 RM . Großp . 3 fach 6,60 RW
freo . Nacbn . Int . Broschüren und vtete Anerk. sendet kosten !
Pr . E. Günther «, Co . Abt . K 58 . loipzf m Ci , Fostfoch 30«

f Geheime ,HE . nusHttnlte i
• Beobachtungen . Ermittlungen in allen ProzpRS©n ilhornll M

Familie it-
Helrats -

- - - w Vermögens - _
Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen liberal * 1

Erfahrener Fachmann . Ältestes Geschäft in Baden 10437
Detektiv -Institut - Auskunftei

C. Schauer , Karlsruho , Kaiserstr . 243 — Telefon 7554

GhuMörlse
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Neben¬
geräusche legt, darf nicht versäumen , bei dem Sachver -
ständigen b . Deutsch. Otovbone Comp . Berlin - Weitzen-
see, Lehderstr . 24/3 den neuen unscheinbar im Ohr zuiragenden Keinhörer zu probieren. Auch Knochenleiter
zum Hören ohne Ohr. Niedriaer Preis . Teilzahlung,llnverbindliche Borführting : Mittwoch , 11 . 9. . von 13bis 6 Uhr , im Hotel Offenburger Hof. Offenbnrg:Freitag, 18. 9.. v. 9—6 Uhr im Hotel Lutz , Karlsruhe.

(40196 )

Hmite verzchled «ra » re tteb » Schwe « tor ,
Schwägerin und Tante

Maria Maier
nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden .

Karlsruhe , den 8. September 1940
Amafienstraße 59.

Die trauernden Angehörigen .
Beerdigung : Dleiwtag , 15% Uhr. (39368 )

Im „ Führer "

erscheinen regelmäßig
die amtlichen
B ekannrmachungen

aller . Le .hSrden
seine » großen Ver¬
breit ungsgediete «

Mein liebe «, gute « Monn , un «er treubezorgter Vater und
Schwiegervater

Reinhard Weiler
t»t am 7. September In Alter von nahezu <0 Jahren nach
• chwerent Leiden durch einen »«Sitten tos erlöst worden .
Karlsruhe, Morgen *« . 5.

In tiefer Trauer :
Fm Anne Weller geb . Sackmann
Albert Herd und Free Elfriede geb . Weiler
Kurl Weller und Frau Helene geb . Stab
LMo Weiler .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. September , nach¬
mittags 15 Uhr statt .

Danksagung
B* lm Heimgang meine « geliebten Mannes , unseres lieben
Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers und
Onkels

Herrn Emil Modi
Seifenfabrikant

sind uns reiche Beweise von Liebe und Verehrung zuteil geworden . Sie haben uns wohl getan , uns gestärkt und ge¬tröstet , well sie erfüllt waren vom Verständnis für die strengrechtschaffene Gesinnung und Haltung seiner Persönlichkeit .Allen getreuen Volksgenossen hierfür von Herzen Dankt
langenbrfleken , 7. September 1940 . (40192)

Im Namen aller Trauernden :

Frau Hermine Moch v geb . Hofle.
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